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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für 15 Monate November und 


Dezember für die einmal täglich 


er Stettiner Zeitung mit 


Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Das Kaiſerpaar in Barmen. 
Ju Barmen fand geſtern in Anweſenheit 

des Kaiſerpgares Die Einweihung der aus 
ſtädtiſchen Mitteln errichteten, von dem Archi⸗ 
tekten Hartig erbauten Ruhmeshalle mit den 
Standbildern des Kaiſers Wilhelm I. von Böſe 
und des Kaiſers Friedrich von Cauer ſtatt. 
er Kaiſer hielt in der Ruhmeshalle folgende 
Lebe: „Den tiefen Dank namens der Kaiſerin 
und in meinem Namen für den Empfang je 
tens Ihrer Stadt, bitte ich Sie, der Bürger⸗ 
ſchaft kund zu thun. Die freudigen Geſichter 
und die wundervolle Ausſchmückung der Häu⸗ 
er und Straßen Ihrer Stadt ſind Zeugen von 
den Gefühlen, die die Bürgerſchaft beſeelen 
und denen Sie in ſo geeigneter Weiſe ſoeben 
Worte verliehen haben. Ich habe es tief be⸗ 
dauern müſſen, daß ich die Stadt auf unſeren 
Beſuch habe warten laſſen müſſen, allein die 
Sorge um das in Gefahr ſchwebende Leben 
meiner Frau Mutter ließ mich nicht von ihrem 
Krankenlager weichen. Ich bin nunmehr froh, 
daß mir ihr Zuſtand geſtattet, den Beſuch aus- 
zuführen, wenn auch des Herzens freudige Be⸗ 
wegung durch den Schatten, der über ihr liegt, 
noch getrübt iſt. Sie hat mich aber erſucht, 


zu übertragen. Dieſes Auftrages entledige 
ich mich hiermit. Daß Ihre Stadt befonders 
auf Handel und Wandel und das Schaffen 
der Induſtrie angewieſen iſt, das weiß die 
Welt längſt. Ihre Leiſtungen ſtehen frei und 
offen vor allem Volte da, und Sie brauchen 
ſich deſſen wahrlich nicht zu ſchämen. Daß es 
5 mein erſtes Ziel und meine größte Arbeit 
iſt, für mein Volk und ſeine arbeitenden Theile 
den Frieden nach Möglichkeit zu erhalten, da⸗ 


von habe ich vor wenig Tagen erſt, glaube ich, 


wieder einen Beweis abgelegt: das Ueberein⸗ 
kommen mit dem mächtinſten germaniſchen 
Staate außer unſerem Volke wird, ſo hoffe 
ich, in die weite Zukunft hinaus ein gemein⸗ 
ſames Streben auf dem offenen Weltmarkt 
für unſere beiden Völker gewährleiſten in 

eundſchaftlichem Wettkampfe, ohne Schärfe. 
Alles aber, was für fühlen, denken und thun, 
vereinigen wir in dem Wunſche, daß Gottes 
Segen auf der Arbeit der Bürger Ihrer Stad 


Nach der Weihe der Ruhmeshalle begab ſich 
das Kaiſerpaar nach Elberfeld zur Einweihung 
des dortigen Rathhauſes, dort hielt der Kaiſer 
bei Entgegennahme des Ehrentrunkes folgende 
Anſprache: 
„Für die uns dargebrachte Huldigung und 

für den Empfang, den die Bürgerſchaft der 
Stadt Elberfeld uns bereitet hat, ſagen wir 
Beide, die Kalſe in und ich, von ganzem Herzen 
unſeren wärmſten Dauk. Wenn es uns erſt 
heute vergönnt 1 * 
ſcheinen, fo liegt das daran, daß uns bange 
Sorge an das Krankenbett meiner hohen 
Mutter gefeſſelt hielt. Gott ſei Dank 
hat es die Wendung zum Beſſeren ge⸗ 
ſtattet, daß wir heute Sbrem Wunſche ent⸗ 
ſprechen konnten. Meine Frau Mutter, die 
Lebensgefährtin des Kaiſers Friedrich III., 
deſſen Standbild Sie in jo herrlicher Schöne 
vor Ihrem Hauſe ſtehen haben, bie et Ihnen 
von Ihrem Lager durch meinen Mund ihren 
Gruß. Ich freue mich von ganzem Herzen, 
daß ich der Einladung, die Sie an mich vor 
Jahren gerichtet haben, Ihr Haus einzuweihen, 
entſprechen kann. Ich a Sie zu 
dem ſtolzen Bau, den Sie aufgeführt haben. 
Möge in ſeinen Räumen immer der alte, gute 
deutſche Bürgerſinn walten, gemeinſam zu 
wirken und gemeinſam große Ziele zu erringen, 


Marguerithe. 

[32] Roman von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 

„Du brauchſt Deine Reiſen nach Paris nicht 
aufzugeben,“ ſagte ſein Vater, als er des Soh. 
nes Unſchlüſſigkeit bemerkte, 
ganz nach Deinem eigenen G. 
gebe Dir nur meinen Rath 
meine Anſichten mit. 
thun und laſſen, was Du willſt.“ 

Und was that der junge wonrmis? 


ütdünken. 


Sechs Wochen ſpäter feierte er feine Hoch randa's, die noch immer mit aller Liebe 


zeit mit Leonore Saraſin, und als er von der 
Hochzeitsreiſe zurückkehrte, übernahm er das 
ganze, große, ausgedehnte Geſchäft ſeines 
Schwiegervaters. Der noch vor Kurzem völlig 
mittelloſe Kommis war dadurch plötzlich der 
Beſitzer von Millionen geworden, die ſich unter 
feinen geſchickten Händen und ſeinem berech- 
fache ltien bald verdoppeln und -verdrei- 
achen 5 5 

Es kamen auch Momente, namentlich im 
Anfang ſeiner Ehe, wo er ſich fragte, ob er denn 
wirklich das wahre Glück ergriffen habe, wenn 
er in die matten, glanzloſen Augen ſeiner 
Gattin blickte, und ihre lebloſen. unſchönen 
Züge betrachtete. Wie geiſtig arm erſchien ſie 
denn fie jo ſtill und ſchweigſam neben ihm 
‚ und wie fad und langweilig kam ihm erſt 
Daß ſie ein tiefes Ge⸗ 


re Unter na vor. 
müth, wre . edlen Charakter hatte, 


ahm er ſich nicht die 5 

5 äußerlich —— Geſetzen der Höflichkeit und 
der Pflicht nach, jedoch fand nie eine innere 
Annäherung zwischen den Gatten ſtatt. Wenn 
er ſich dann in ſeinem Herzen bisweilen leer 
und unbefriedigt fühlte, und eine geheime, un⸗ 
geſtillte Sehnſucht, die er nicht zu unterdrücken 
i „in ſeiner Seele aufftſt 


an ſein Bulk in der Komtoirſtube, überſah 


auch in ihrem Namen der Stadt einen Gruß 


in Ihren Mauern zu er⸗ 


„aber handleſſtarb Herr Saraſin von 
1. Ich ſeit i 
und theile Dir Rudolf Burk 
Du kannſt noch immer äußeren Rückſichten 


Mühe zu ergründen. Er A 


‚ jegte er Bid 


Vertreter der ftäb- gehen. Tſchangtſchitung rekrutirt jetzt ſehr viele 
lichen e = gm Truppen in Hupeh. Die Ausgaben dafür werden 
Balkon des Hauſes, von der auf dem Platze ver⸗ aus der belgiſchen Anleihe von nn m. 
ſammelten Menge mit brauſenden Hurraheufen Million Taels gedeckt, für welche die Zoll⸗ 
und der Nationalhymne jubelnd begrüßt. Etwa einkünfte in Hankau verpfändet find. 
nach einer Stunde verließen die Majeſtäten das 
Rathhaus. Der Jubel pflanzte ſich in den 
Straßen, die das Kaiſerpaar durchfuhr, fort und 
dauerte noch einige Zeit nachher an, als die Ma⸗ — 
jeftäten den Bahnhof der Schwebebahn bereits i Oktober. 
betreten hatten, mit welcher fie ſich nach Voh⸗] Seit dem „Marſchall Vorwärts“, dem alten 
winkel begaben. Am Abend war die Stadt] Blücher, iſt in Deutſchland kein Ktiegsheld fo 
glänzend illuminirt. Nach der Enthüllung des volksthümlich geweſen, wie der „große Schlach⸗ 
Sieges brunnens in Vohwinkel reiſten das Kaijerz | tendenker“ Helmuth v. Moltke. Zu den Säkular⸗ 
paar nach Eſſen weiter, wo dieſelben um 3.20 tagen, die von wirklicher Bedeutung für das 
Uhr in Villa Hügel eintrafen. Empfinden der Nation ſind, gehört deshalb in 
Nilerſter Linie die hundertſte Wiederkehr des Tages, 
- A779 = er der dem Aue Heere und Volke dieſen Mann 

1 1 1 4 eſchenkt hat. 

Die Wirren in China. 5 Moltke war vor Allem Soldat. Seine 

Die Rückkehr des chineſiſchen Hofes nach weltgeſchichtliche Wirkſamkeit begann im Jahre 
Peking dürfte noch lange auf ſich warten laſſen, 1857, wo er zum Chef des preußiſchen General⸗ 
wofern eine „Times“⸗Meldung aus guter Quelle] ſtabes ernaunt wurde. In dieſer Stellung, die 
ſchöpft; in feiner zweiten geſtrigen Ausgabe er über dreißig Jahre bekleidete, hat er ſich die 
verbreitet das Cityblatt folgende Nachricht aus größten Verdienſte um Thron, Heer und Vater⸗ 
Peking, 19. Oktober: „Hier eingegangene Draht⸗ land erworben. Er war es, der den preußiſchen 
berichte des Kaſſers, die am 12. Oktober in] Generalſtab umgeſtaltete und zu einem under» 
Tungknan am gelben Fluſſe aufgegeben worden gleichlichen Werkzeuge in der Hand des oberſten 
find, enthalten keine Andeutung dafür, daß der] Kriegsherrn machte. Ebeuſo waren die Schlacht⸗ 
Hof nach Peking zurückzukehren beabſichtize. Der) pläne ſein Werk, die in den tuhmreichen Kriegen 
Hof ſteht im Gegentheil ganz unter dem Ein⸗ von 1864, 1866 und 187071 unfere Truppen 
fluſſe Tungfuhſiangs und feiner Kanſu⸗Truppen, von Sieg zu Sieg führten, 
deren Jutereſſe verlaugt, 0 


Moltkes hundertſter Geburtstag. 


Der Tag von 
daß der Hof in Sins Königgrätz machte ſeinen Namen in der ganzen 
ganfu blelbt.“ Unter ſolchen Umſtäuden erhält] Welt berühmt, der Tag von Sedan brachte dem 
eine weitere Pekinger „Times“⸗-Meldung von genialen Strategen ſeinen größten Triumph. Be⸗ 
demſelben Tage, wonach eine Antwort au Lie | kannt find die Worte: „Sie, General v. Moltke, 
Hung⸗Tſchang und Prinz Tſching auf ihre an | haben unſer Schwert geführt!“, in denen König 
das diplomatiſche Korps gerichtete Note vom 16. Wilhelm in einem in Vendreſſe auf feine drei 
Oktober noch nicht abgeſandt iſt, beſondere Bes Paladiue ausgebrachten Trinkſpruch die Verdienite 
deutung. Moltkes dankbar anerkannte. \ 

Aus London, 24. Oktober, wird gemeldet:! Der große Denker hat auch weit über den 
Der „Globe“ hatte geſtern eine Meldung betr.] Kreis ſeines unmittelbaren Berufs hinaus 
Pachtung des Hafens Tſchingwantao am Golf wirkt: Kunſt und Wiſſenſchaft fanden in 
von Liaotung durch die engliſche Regierung ge⸗ nicht nur einen daukbaren Bekenner, ſondern 
bracht. Wie das „Reuterſche Bureau“ heute er⸗ auch einen eifrigen Förderer. Außer verſchie⸗ 
fährt, iſt in hieſigen amtlichen Kreiſen von einer denen werthvollen kartographiſchen Arbeiten haben 
Pachtung dieſes Hafens nichts bekaunt. — Es wir von Moltke als Frucht ſeiner Studien und 
ſollte ſich bei dieſem Vorgang in eine Gegen⸗ Erlebniſſe im osmaniſchen Reiche ſein Werk 
maßregel Englands gegen Rußland handeln, das „Briefe über Zuͤſtäude und Begebenheiten in der 
ſich angeblich weigert, die England gehörige] Türkei aus den Jahren 1835 bis 1839“, das 
Eiſenbahnlinie Tientſin —Schanhaikwau heraus⸗ Profeſſor Karl Ritter, der größte Geograph der 


üBerſt anerk. 


liſche Abkommen beſtätigt das Wiener „Fremden⸗ Werk,“ urtheilt der bekannte Kritiker G. Brandes, 
blatt“, daß Oeſterreich⸗Ungarn dem Abkommen klaſſiſch durch fein: perſönliches Gepräge und 
beigetreten iſt. Der ſonſtige auf China bezüg⸗ durch die einfache, aber große Darſtellungskuunſt, 
liche Nachrichtenſtoff beſchränkt ſich auf folgende] mit welcher der feſſelude Stoff behandelt iſt. 
Meldung: Die für das deutſche Kreuzergeſchwader | Das menſchliche Weſen des Erzählers, fein viel⸗ 
kommandirten Fähnrichs zur See ſind am ſeitiger Scharfblick, ſeine humoriſtiſche und durch⸗ 
23. d. M., zu einem Transport vereinigt, unter ſichtige Proſaform nehmen einen ſo hohen Nang 
Führung des Kapitän⸗Leutnants Blomeher mit ein, daß man in der deutſchen Literatur bis zu 
dem Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ von Bremer⸗ Goethes Reiſe⸗Schilderungen greifen muß, um 
hafen nach Oſtaſien in Marſch geſetzt. a etwas zu finden, was auf gleicher Höhe fteht.” 
In engliſchen diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ Menſchlich am nächſten tritt uns Moltke 
lautet, außer Amerika opponire auch Japan] durch feine hervorragenden Charakter ⸗Eigen⸗ 
gegen den Vorſchlaa Delcaſſe's, das Waffen ſchaften. Sein Leben war Mühe und Arbeit: 
elufuhrverbot nach China aufrecht zu erhalten] mit eiſernem Fleiß, mit Strenge gegen ſich ſelbſt, 
mit der Begründung, es werde der chineſiſchen] mit ſorgſamer Gewiſſeuhaftigkeit erfüllte er ſeine 
Regierung dadurch ‚eine Handhabe geboten, zu] verantwortungsvolle Pflicht und die au ihn her⸗ 
behaupten, daß ihr in Folge des MWaffenmangels antretenden großen Aufgaben. Doch fo ſehr ſich 
die Uuterdrückung des Boxeraufſtandes unmög⸗ auch fein Ruhm vergrößerte und ſo große Ehren 
lich ſei. a f g ihm zu Theil wurden, ſo blieb er doch eine ein⸗ 
Der Großkanzler Wang⸗wentſchas dringt in] fache, ſchlichte Soldaten⸗Natur. Von der Be⸗ 
die Kaiſerin⸗Wittwe, den Hof nicht dauernd nach ſcheideuheit, die den ſeltenen Mann bei dem 
Singaufu zu verlegen, da dieſer Ort Angriffe | vollen Bewußtſein des eigenen Merıhes erfüllte, 
von Oſten und Süden ausgeſetzt ſei, und die] zeugen ſeine Worte, mit denen er 1871 in einem 
Verbündeten die Vizekönige zwingen könnten, die Briefe an den Dichter O. v. Redwitz ein Lob 
weitere Sendung von Lebensmitteln einzuſtellen. zurückwies, das ihn mit den großen Männern 
Er befürwortet, den Hof nach Szetſchuan zu der Vergangenheit zuſammenſtellte. „Denn 
verlegen. Die chineſiſchen Zeitungen melden, daß dieſe,“ ſchrieb er, „waren auch groß im Unglück, 
die Prinzen Tuang und Tſchwang noch jetzt die wir dagegen hatten lauter glückliche Ausgänge 
Geſchäfte von Taiynenfnu aus leiten, daß Kaugyi! nachzuweiſen. 


ſeine Kaſſenbücher, zählte und rechnete die 
Millionen zuſammen, die ſeine Frau ihm zu⸗ [klugen Tochter, die im Charakter ihm ſehr 
gebracht und ſpekülirte in die Zukunft, wie er [ähnlich war, mit ſtolzem Selbſtbewußtſein und 
ſie am beſten vervielfältigen könne. — Dann ſeinem befriedigenden Gefühl über ſeine wohl⸗ 
vergaß er alle empfindſamen Regungen und gelungene Intrigue in der reichen, eleganten 
fühlte ſich ſtolz und glücklich, ein ſo reicher, vor⸗ Equipage vornehm zurückgelehnt dahinfuhr, 
nee augeſehener Mann zu ſein. ſtand ſein Sohn mit bleichem verſtörtem Ge⸗ 
Einige Monate nach ſeiner Verheirathungſſicht in ſeinem Zimmer. 


Während Herr Rudolf Burkhardt mit ſeiner 


Ri 8 on der Mühl, der ſchon krampfhaft zitternden Händen ein Portefeuille, 
einiger a gekränkelt hatte, und Herr welches außer einem kleinen Bildniß Mar⸗ 

har 1 dadurch auch mancher guerithe's, das Giovanni auf ſeinen Wunſch 
b . überhoben. Er zügelte für ihn angefertigt und ihm nach England ge⸗ 
125 e De ee abs 1 ee verwelkte Blumen enthielt, die fie 
Jaris 3 ‚ Mi- im letzten Jahre für ihn lückt hatte. 

8 \ iebe und „Ihr Biden alle pie PN mir gab, — euch 
ek — en We ak 8 — mit mir in's Grab,“ murmelte 
von dem Umſchwung ſeiner hältniſſe keineſer dumpf vor ſich hin, und bli üthi 
Ahnung hatte, trat in ſeiner ganzen zauber⸗ auf die erſtorbenen Blüthen. r ihne das 
haften Anmuth immer wieder vor ſeine Seele kleine Bild mit zärtlicher Innigkeit und ein 
und lockte ihn gewaltig an. Und als er fie wie ſchwerer Seufzer nach dem andern entſtieg ſei⸗ 
der ſah, als fie ihm entgegentrat mit ihrer ner Bruſt. 5 
holden, lieblichen Erſcheinung, da erwachte Me) Emanuel war während des Reſtes des Nach⸗ 
alte einge in ihm Harte, ae mittags fich er 11 5 Lau he et 
je zuvor. Er vergaß, daß er der Gatte einer bar geblieben. Am nächſten Morgen erſchien 
Andern war; — . nichts anders er nicht beim Frühſtück und hielt ſich auch im 
55 als Be glühende, feurige, zärtliche Ver⸗ 5 des In a en 15 viel als mög. 
ehrer der gefeierten Sängerin. ich fern. och der Aufforderung ſeines 

Aber Miranda hatte her Trauring an ſei⸗ Vaters, ihn noch am Vormittag bei einem Be- 
nem Finger erblickt, den er abzuſtreifen ver⸗ſuch zu Sabinen's Eltern zu begleiten, konnte 
geilen hatte, und fie fragte ihn nach deſſen Be- er ſich nicht entziehen, und die Verlobung 
deutung. Herr Burkhardt erröthete, er hatte wurde noch am nämlichen Tage mit möglich⸗ 
es damals noch nicht verlernt und ſuchte nach ſtem Glanz und Prunk gefeiert. 

2950 8 1 Doch 25 u ab 0 ihre] Emanuel hatte = 2 10 den 1 5 die 
ge ſo ſehr in die Enge, daß er ihr zu ſchlaflos zugebracht, noch einen Brief an 
les geitand, indem er hinzufügte, daß dies elite 9 ihvieben. worin er jie OR tern 
fein Grund für ihn ſei, jie aufzugeben. Sein Vorgefallenen in Kenntniß ſetzte, mit den 
ee ſei groß genug, auch ihr eine glän⸗ zärtlichſten Worten, die ſeine ganze tiefe, 
— e, ſorgenfreie Zukunft zu ſichern. Aber glühende Liebe nur zu deutlich bekundeten, 
80 72 Herz des Mädchens war em⸗ von ihr Abſchied nahm und fie bat, ihm nicht zu 
Verach — „ ſie wies ihn mit zürnen, und ohne Groll und Bitterkeit an ihn 
4 zurück und er ſah fie niemals zu denken. Er hatte dieſen Brief ſeiner 
* Une 5 Schweſter zur Beſorgung anvertraut und ſie 


8 hatte ihm verſprochen, ihn bald zu beſorgen. 


* 


Stettiner Zeitung. 


Man nenne es Zufall, Gluck,. 


Er hielt in ſeinen zu einem Fidibus zuſammen, womit er ſich 


doch ſo viel verdankte, ihr ſtets begegnet 
Wie tief elend und unglücklich hatte ſie ſich an 
Iſeiner Seite gefühlt, wie einſam freud- und! 
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Sttilag, 26. Oktober 1900. 
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If & Co. 
riums vom Dienſtag berichtet die „Nordd. Allg. 
Ztg.“: Wie wir erfahren, hat der Reichskanz⸗ 
ler und Miniſterpräſident Graf von Bülom 
in der unter ſeinem Vorſitz abgehaltenen 
Sitzung des Staatsminiſteriums nach warmen 
Worten der Anerkennung für den Fürſten 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt in längerer An⸗ 
ſprache auf die Nothwendigkeit einer einheit⸗ 
lichen und geſchloſſenen Regierung hingewieſen 
als unerläßliche Vorbedingung für diejenige 
Stetigkeit und Zielbewußtheit in der inneren 
Politik, welche das Land verlange und brauche. 

— Die baieriſche Regierung widerſpricht 
energiſch der von Berliner Blättern gebrachten 
Nachricht, daß ſie mit den Bundesſtaaten über 
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes verhandle. 

— Die „Agence Havas“ meldet, die gegen⸗ 
wärtig in Paris ſtattfindenden Beſprechungen 
zwiſchen Vertretern Frankreichs, Deutſchlands 
und Deiterreich-Ungarns be ee daß gegen 
eine in entſprechender Höhe erfolgende Nu. 7 
hebung der Zuckerprämien von England und 
den anderen Zuder-Einfuhrländern der Ver⸗ 
zicht auf die beſtehenden oder geplanten Kom⸗ 
penſationsabgaben erlangt werde. Der Mb: 
ſchluß eines Abkommens zwiſchen den drei 
Mächten ſtehe nahe bevor, doch entſprächen die 
darüber von der „Köln. Ztg.“ gemachten Mit⸗ 
theilungen nicht dem Sachverhalt. 
BCC. ET SEEN FE DEE 


Ausland. f 

In Frankreich beſchäftigt die Frage des 
Zeremoniells für Krügers Verweilen die offer 
ziellen Kreiſe. Die Anſicht herrſcht vor, daß 
Leyds, welcher bereits einen Dampfer in Mar⸗ 
ſeille charterte, um der „Gelderland“ ſofort nach 
deren Signaliſirung entgegenzufahren, Krüger 
beſtimmen werde, auf die einem Staatschef zu⸗ 
ſtehenden Ehrenbezeugungen zu verzichten. Soll e 
Klüger aber aus politiſchen Gründen da auf ber 
ſtehen, in Marſeille und den weiteren Stationen 
Lyon und Paris mit ſolchen Ehren empfangen 
zu werden, würde man eben das Erforderliche 
veraulaſſen. Für den Marſeiller Aufenthalt iſt 
ein Tag in Ausſicht genommen. Der Marſeiller 
Gemeinderath wird den Gaſt geziemend be⸗ 
grüßen. Lärmende Manifeſtationen zu inſceniren 
find dort die Nationaliſten ſchon eifrigſt beſtrebt. 
Vom Erfolge des Marſeiller Empfanges wird 
der Pariſer Gemeinderath feine Haltung abhängig 
machen. Die von den Pariſer Nationaliſten 
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So gehört Moltke, dieſer Held des Schwerkes 
und des Geiſtes, zu den größten und beſten 
deutſchen Männern. Nie fiel ein Schatten auf 
den blanken Schild ſeiner Ehre, nie hat die 
Verleumdung gewagt, ſeinen Ruf anzutaſten. 
Rein und erhaben fteht fein Bild in der Erinne⸗ 
rung Aller, die ihn gekannt haben, und wird 
ſtehen bleiben länger als alle Deukmäler von 
Erz und Stein, ein Muſterbild für das deutſche 
a für das deutſche Heer und für feine 
ührer. 
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Aus dem Reiche. 


Der Jagdbeſuch des Kaiſers bei dem 
Fürſten von Pleß iſt auf den 10. und 11. No⸗ 
vember anberaumt worden. Es wird geplant, 
eine Jagd auf die ſeit mehreren Jahren nicht 
mehr abgeſchoſſenen Auerochſen zu veranſtalten. 
— Als der Kaiſer in Homburg v. d. H. dem 
Grafen von Bülow die Ernennung zum Reichs⸗ 
kanzler mitgetheilt hatte, wollte Letzterer natürlich 
ſofort ſeine Gemahlin von der ihm zugedachten 
Ehrung benachrichtigen. Der Kaiſer wehrte 
jedoch ab und beſtand darauf, ſelbſt der Erſte zu 
ſein, welcher Frau Gräfin von Bülow von der 
neuen Würde ihres Gemahls in Kenntniß ſetzen 
ſollte. Und ſo empfing Frau Gräfin von Bülow 
die erſte Nachricht, daß ſie Frau Reichskanzlerin 
geworden, durch eine perſönliche Drahtung des 
Kaiſers. — Im Befinden der Kaiſerin Friedrich 
ſchreitet die Beſſerung langſam, aber ſtetig fort. 
— Ueber das Befinden des Königs Albert 
von Sachſen ſchreibt das „Dresd. Journ.“ 
unterm 23. d. M.: Se. Majeſtät der König 
haben ſich auch geſtern viel im Freien bewegt, 
theils zu Fuß, theils zu Wagen. Der Kräfte⸗ 
zuſtand Sr. Majeſtät hat bei reger Nahrung 
aufnahme ſehr gute Fortſchritte gemacht. Die 
Ruhe der vergangenen Nacht war ungeſtört. In 
den geſtrigen Nachmittags ſtunden unternahmen 
beide Majeſtäten mit den Damen und Kavalieren 
vom Dienſt eine Spazierfahrt durch den Thier⸗ 
garten in Moritzburg und beſuchten hierbei die 
dortige Wildfüt terung. — Der Vorſtand des 
preußiſchen Städtetages wird am Sonnabend 
in Berlin zu einer außerordentlichen Sitzung zu⸗ 
ſammentreten. 71 Es en vor dem Transvgalpavillon der Weltausstellung 
C 8 2 kaum In 10. J- = 

VE EI ictkommen, da Krüger Früßbeſtens am 10. Nor 
Dentſchland. vember in Marſeille landet, die Aus ſellung 
Berlin, 25. Oktober. Die „Nat. = Ztg.“ * 


aber Sonntag, 11. November, geſchloſſen wird. 
ſchreibt: Das von ſozialdemokratiſcher Seite ver⸗ 


öffenklichte Schreiben des Herrn Bueck iſt, wie 
wir bereits andeuteten, echt und der darin er⸗ 
wähnte Vorgang läßt ſich nicht in Abrede ſtellen. 
Er iſt, wie wir erfahren, bereits Dienitag im 
Staatsminiherium zur * 5 gu. Näs 
heres über den Zweck der finanziellen Jnanſpruch⸗ 
durch das Reichsamt des Innern iſt uns uſcht 
bekaunt; aber es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Graf Poſadowsky perſönlich die Verantwortlichkeit 
dafür zu tragen hat. Es iſt unbegreiflich, daß 
ein Beamter in der Stellung des Staatsſekretärs 
des Junern für zuläſſig halten konnte, für irgend 
einen agitatoriſchen Zweck der Regierung von 
einem privaten Intereſſenve ein Geld zu vers 
langen, vollends in einer Augelegenheit, in der 
dieſer Verein ſo ſehr Partei war, wie bei dem 
Verſuch geſetzgeberiſchen Vorgehens gegen Aus⸗ 
ſchreitungen bei Streikes; dadurch mußte doch 
geradezu der Anſchein einer Abhängigkeit der 
Regierung von den Großinduſtriellen in derartigen 
Fragen hervorgerufen werden. Es iſt lächerlich, 
wenn der „Vorwärts“ von einem „Panama“ 
ſpricht: die perſönliche Ehrenhaftigkeit des 
Grafen Poſadowsky iſt über jeden Verdacht er⸗ 
haben. Was vorliegt, iſt ein im vermeintlichen 
öffentlichen Intereſſe begangener Mißgriff un⸗ 
verzeihlicher Art. Wenn dadurch raſcher, als 
es erwartet wurde, ein Perſonenwechſel an der 
Spitze eines wichtigen Reichsamtes herbeige⸗ 
führt wird, ſo dürfte dies für den neuen Kanz⸗ 
ler im jetzigen Augenblicke eine ernſte Unbe⸗ 
quemlichkeit ſein, die man gern vermeiden 
würde; aber ſie wird ſich wohl kaum vermeiden 
laſſen. 5 
— Ueber die Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
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Provinzielle Umſchan. 


Das Bürgerliche Kollegium zu Stralſund 
hat die Nengeſtaltung und Aufbeſſerung des 
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer und⸗Lehre⸗ 
nen au den Mittelſchulen abgelehut, obwohl 
ich die kgl. Regierung bereit erklärt hatte, eine 
widerrufliche Staatsbeihülfe in Höhe der ent 
ſprechenden Mehrunkoſten (jährlich ca. 4000 
Mark) der Stadt zu bewilligen. — In Paſe⸗ 
walk feierte geſtern der Bodenmeiſter Frang 
Zitelmann ſein 25jähriges Dienſtjubiläum als 
Arbeiter bei der Firma L. Jacoby u. Soft, — — 
Zum Bürgermeiſter von Zachan wurde Stadt⸗ 
ſekretär⸗Aſſiſtent Hoertzſch aus Kiel gewählt — 
Die Wahl des Bürgermeiſters Falkenberg aus 
Plathe zum Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher jonie 
Bade⸗Direktor von Misdroy hat die Beſtätigunng 
erhalten. Für die Reichstags⸗Erſatz wahl im 
Kreiſe e ee nn an Stelle des 
verſtorbenen Landraths von Manteuffel iſt von 
den Konſervativen der Landtagsabgeordnete Prä⸗ 
torins, von den Liberalen Dr. Goslich⸗Züllchow 
als Kandidat aufgeftellt, — Ein Stammgaſt auf 
dem Standesamt iſt der Bremſer Prilipp in 
Kähling bei Karolineuhorſt; mit vergnügtem 
Geſicht meldete derſelbe dieſer Tage die Geburt 
des 18. Kindes au, 14 der Kinder ſind am 
Leben. — Die älteſte Bewohnerin von Al 2 
die Arbeiterwittwe Chriſtine Schulz geb. Meier, 
iſt vorgeſtern im Alter von 97 Jahren 4 Monaten 
geſtorben. = N 
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Literatur. 


Ein feiner 
Inſtinkt ſagte ihr, daß auch Emanuel in ſeiner 
Verlobung mit Sabine Hindermann ſein Gliick 
weder ſuchen noch finden werde, und ſie ahnte, 
daß irgend ein ihr unbekannter Grund ihn 


Ja, fie beſorgte ihn — indem fie auf das 
Zimmer ihres Vaters eilte und ihm denſelben 
mit einem bedeutſamen Lächeln überreichte. 
Herr Burkhardt nahm ſich nicht einmal die 
Mühe, ihn zu leſen, er riß den Brief, der auf 
feinem Roſapapier geſchrieben war, in der 
Mitte auseinander, drehte die beiden Stücke 


liebelos war ihre Ehe geweſen. 


dieſer Verbindung zwinge, 2 welche ſein 
Herz ſich ſträube. Emanuel war von jeher 
ihr Liebling geweſen, ſein offenes, treuherzi⸗ 
ges Weſen, fein edler, hochherziger Sinn ha: 
ten ihre vollſte Sympathie erweckt, und ſie 
hing an ihrem Sohn mit der wärmſten und 
treueſten Liebe, deren ihr Mutterherz fähig 
war. 

Ja, ſie liebte ihren Sohn, wenn ſie auch ihre 
Gefühle ſelten durch Worte oder Beweiſe der 
Zärtlichkeit geäußert hatte, und ſie wollte nicht, 
daß er leiden und elend werden ſollte, wie ſie 
ſelbſt. Sie wollte es verhindern, daß er un⸗ 
glücklich werden ſolle, und wollte Alles auf⸗ 
bieten, was in ihren Kräften lag, um ihn von 
dem Drucke zu befreien, der auf ihm laſtete. 

Sie ſchwieg dem Gatten gegenüber, und 
auch von der Tochter Theilnahme hoffte ſie 
nichts. Elsbeth wußte ja ganz genau, daß 
auch ihre Verlobung mit Fritz Paravicini eben: 
falls nur auf konventionellen Rückſichten be⸗ 
ruhe, aber ſie war von der guten Partie voll: 
kommen befriedigt und beſaß nichts von den 
Schwachheiten ihres romantiſchen Bruders 
Nachdem Herr Burkhardt ſich auf ſeine Kom 
toirſtube, Elsbeth ſich auf ihr Zimmer zurück 
gezogen hatte, verließ auch Frau Burkhardt 
ihren Schaukelſtuhl und begab ſich auf das 
Zimmer ihres Sohnes. ; a 

Der junge Mann lehnte mit verſchränkten 
Armen und düſteren, ſchwermüthigen Blicken 
am geöffneten Fenſter. Er ſah bleich und 
leidend aus, und ſein unberührtes Bett zeugte 
davon, daß er auch dieſe Nacht ſchlaflos zuge⸗ 
bracht hatte. — Der Eintritt ſeiner Mu 
war. ſchreckte ihn aus ſeinem finſtern Briten auf. 

(Fortſetzung folgt.) 


eine Zigarre anzündete, und warf dann das 
verkohlte Papier in den Kamin. 

Am Morgen nach der Verlobung fehlte 
Emanuel abermals beim Frühſtück. Seiner 
Mutter fiel dies auf. Sie hatte ſich ſchon 
geſtern über ſein ungewehnlich ernſtes Aus⸗ 
ſehen und ſein kaltes, gemeſſenes Benehmen 
gewundert. 

„Was hat Emanuel?“ wandte ſie ſich an den 
Gatten. „Warum kommt er nicht?“ 

Herr Burkhardt zuckte ſtatt aller Antwort 
nur gleichgültig mit den Schultern, und 
ſchlürfte mit großem Behagen ſeinen Kakao. 

„Rudolf,“ ſagte ſeine Gattin ungewöhnlich) 
ernſt und feierlich, „es kommt mir vor, als Sei 
Emanuel nicht glücklich; er ſcheint keine Liebe. 
für ſeine Braut zu empfinden.“ 

„Bah, das giebt ſich,“ verſetzte Herr Burk- 
hardt gedehnt, „es iſt übrigens eine ſehr gute 
Partie, Leonore, er wird gewiß von Vielen 
beneidet werden.“ 

Frau Burkhardt ſchüttelte wehmüthig 
lächelnd den Kopf. Sie ſagte nichts mehr. 
aber ſie hatte über dieſen Punkt ihre eigenen 
Gedanken. — Ihr Gatte, an dem ſie einſt mit 
allen Faſern ihrer Seele, mit der unendlichſten 
und zärtlichſten Liebe gehangen, hatte ſie ja 
auch nur geheirathet, um der guten Partie 
willen, und ſie hatte ſeine Kälte oft bitter und 
ſchmerzlich empfunden. Wie viele heimliche 
Thränen hatte die junge Frau über die Gleich⸗ 
gültigkeit vergoſſen, womit ihr Gatte, der ihr 
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— ein Nachſchlagewerk des allgemeinen Wiſſens, erklärt, daß fie ihrer Tochter gegenüber davon] hammel 58 bis —, b) ältere Maſthammel 54 
Be gänzlich nen bearbeitete Auflage mit 1246 keinen Gebrauch machen wolle, ſondern ihre Zu⸗ bis 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
ildertafeln, Karten und Plänen — iſt 1900 der] kunft nur für den Fall habe ſicher ſtellen wollen, (Merzſchafe) 47 bis 48. 
zwanzigſte Band Jahres⸗Supplement 1899—1900 daß das Grundſtück in fremde Hände übergehen Schweine: a) vollfleiſchige der feineren ſtändi 
eetrſchienen. Der Band, 1026 Seiten groß Format, ſollte. Die Sauermann war min beſchuldigt, 
mit zahlreichen Abbildungen verſehen, bietet ein ihre 79 jährige Mutter ermordet zu haben, man 
reiches Material: Die Etats der Staaten für] fand die verſtückelte Leiche der Greifin am 17. e) gering, entwickelte 52 bis 53, d) Sauen — 
das Jahr 1900, alle neuen Erfindungen, Ver⸗ Juli d. J. in der Dunggrube des Sauermonn⸗ 49 bis 50 e) Eber — bis —. 1 
Befferungen in Landwirthſchaft, Technik, in Eifen- | fchen Gehöfts. Die Ermordung der alten Fran * fabgeriſſen. Karger erbaut hier ein neues, mich und andere Herren der Minderheit im Bor⸗ 
bahnen und Schifffahrt, kurz alles Wiſſenswerthe ſoll in der Nacht zum 13. Juni d. J. erfolgt Der Rindermarkt verlief ſchleppend. Kälber ſtand mit jener anderen Auffaſſung des wir 
für die Gegenwart. Wir können das Buch aufs ſein. Die Ermordete iſt von ihrer Tochter forl⸗ wurden geräumt. Hammel geräumt, Schweine werden foll. 50 Meter breit und 100 Meter gewordenen Auftrages eine Schuld nicht treffe, ſo 
wärmſte empfehlen. 221] Igeſetzt ſchwer gemißhandelt worden. Oft iſt fie N A us im Part 5 ergiebt ſich doch aus obigem, daß die Mehrheit. 
5 . mit brannen und blauen Flecken im Geſicht und außerhalb vom 18. bis 24. Ok⸗ läden. im 1. Stock Speifefäle, ein Wiener Cafe des Vorſtandes meine Anträge micht als J 


faſſung: die Ausarbeitung hätte noch erſt zur 

or ſtande v 

gelegt wer ſollen, von der er 

d eder gethefkt wurde, daß 
icht die Zu 


| chtrüglich nicht 
fand, und verankaßte mich in Folge deſſen der 
ebenfalls im Beſitze von Gebrüder Karger ſind, gleich von allen Seiten eee daß 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1% Jahr 54 bis 55, b) fleiſchige Schweine 53 bis 54, 


— dau Körper in Nachbarn gekommen und bat aber: — Rinder. 7 Kälber, — Schafe, 11 und rejerbirte Zimmer, im L und 3. Stor 190 des Vorſtandes anerkannt pal daß ich fe dire 
44:5 ihnen ihr Leid geklagt. Bei ſolchen Belegen» Schweine, — Ziegen. Zimmer; ſchöne Veranden mit gärtneriſchen 2 - 
(Gerichte: Neitung. delten hat ſie een en „Wenn ich Anlagen find auch in Ausſicht genommen. Der . Seranlaffuug surüdaog 


Reisende ſoll nach des Tages Lajt und Sebeit nete garde . Siibieeie- 
ein bequemes und behagliches Heim finden. gebenden erfönlichteileu feiner BR m 
Das Haus wird von der Straßenfront etwas] worden. 85 folgt daraus, daß meine D stel ge 
zurücktreten. Anfertigung der Entwürfe und in Allem volffendig richt — rung 
Ausführung find einem bedeutenden Berliner allein für dieſelben Berantiotı * 2 
Architekten übertragen worden. Anfangs No-| bin — eiue Verantwortlichkeit, die ich übeſgens 
bernber wird das Hotel „3 Kronen“ in der auch trotz des Geſchreſes meiner Herren Geguet 
Breitenſtraße abgebrochen, um dem nach gerne weiter trage. Ich bewundere nur, dab 
den Plänen des Negierungsbanmeifters Bing] den Redaktionen der beiden genannten Zei ungen 
zu errichtenden Waarenhaufe von Aronheini]dieſe feiner Zeit ziemlich lebhaft erörterlen 
u. Sohn Plas zu machen In der Schul zen Vorgänge wirklich unbekaunt geblieben fein ſollten. 
ſtraße (an der Breitenſtraße) iſt das Ge Dr. Graßmann. 
ſchäftslokal (1. und 2. Stock) für Hermanns 2 2 Fee 
u. Froitzheim, Köln-⸗Berlin und div. Filialen,. Stettin, 25. Oktober. Es dürfte im An⸗ 
bald fertig geſtellt; es ſoll in der erſten Hälfte] ſchluß an obiges intereſſant ſein, zu jehen, wie 
des November dem Verkehr übergeben werden. ſich unſere Gegnerin, die „Neue Stettiner Zei.’ 
tung“, die ſich dem Herrn Dr. Graßmann 


a eee E Ge dp ak ep ok] egeniser fo als Wahrheltswächter auffpielt, 


— Die Schwurgerichtskammer in Paris einmal verſchwunden bin, fo denkt nur nicht, da 
1 heute gegen Die — 20 Bal, ch eines natürlichen Todes geftorben bu . Viehmarkt. 
nd deren Mitarbeiter Poſſien. — hat mich meine Tochter umgebracht“. Ein Berlin, 24. Oktober. (Städtiſcher Schla 
wegen Verleumdung, begangen 5 ae andermal hat. fie nach einer befonbess toben |viehmarti.) rale Bel een 
die eine angebliche ufammenfunft dee Oberst Mitbandlung gesagt: „Ich kann wirklich nicht Zum Verkauf fanden: 475 Rinder, 1775 
leutnants Picquard mit dem 8 jen Mi- mehr nach Haufe gehen, denn fie. Schlägt mich älber, 954 Schafe, 11 605 Schweine 
Altär Attache Oberſt 1 5 inen an tod!“ Am Tage vor dem Morde will die An Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 N 
| Rarlärude zum Gegenfi hot ha ph di egen geklagte wieder einen St eit mit ihrer Mutter Schlachlgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Veröffentlichung e —— 5 1 ieſer 8 5 gehabt haben, weil dieſelbe heimlich für zehn Pfg.): Für Nin der: en: a) vollfleiſchig 
geblichen Nane ul 0 Blatt wurde Pfennige Eier verkauft hatte. Auf die Frage ausgemäſlet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
au 2000 a ein . a zu ſechs des Präſidenten, wann ihr eigentlich der Ente 6 Jahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
n A Zalli zu einem ſſchluß, ihre Mutter zu tödlen, gekommen fei, ers ausgemäſtete und ältere aus gemäſtele — bis —; 
b ng x ar — * 5 — Außerdein klärte die Angeklagte: „Darüber möchte ich nicht e) mäßig genährle junge und gut genährte ältere 
15 ſſen die drei Angeklagten 30 000 Franks ſprechen!“ Eine zuſammenhängende Schilderung — bis — ; dh gering geuährte jedes Allers — 
IB — Bar und in 50 Pariſer und der Einzelheilen bei Ausführung der That ver⸗ bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
BR ae ern das Urtheilserkenntniß ver- mochte die Angeklagte vor heftigem Schluchzeu. Schlachtwerths — bis —; b) ae genährte 
ii ee Inicht zu geben; fie beſchränkte ſich darauf, die 


Dr 


3 — ihr vorgehaltenen Angaben früherer Geſtändniſſe gering genährte 48 bis 52. ärſen und vor Weihnachten find, wie wir nochmals 5 ? 9 Iſpi 
5 5 als richtig zu beftätigen. Danach hat fie ſchon K il he: a) vollſleiſchtge Se ae Färjen | hervorheben wollen. Sendungen im Lanfe dieſer Woch r 2 — 
Eine Megäre. am Tage den Eutſchluß gefaßt, in der folgenden höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ Woche, ſpäteſtens Sonntag früh, zur Poſt au weichung von der Wahrheit! gc 


geben. Sie werden dann der Sammelſtelle für fteattet Das mm : St 
Feldpoſtpackete in Bremen 0 mag ir Pe genannte Blatt ſchreibt nämlich 
von Bremerhafen aus na aſien abzugehen. : . Ze ne 
Die Sendungen treffen am 17. Dezember in „Wenn die Erklärung ſchließlich das 
Shanghai ein. „Verdienſt, Steuererhöhungen verhindert 
— Die Rettungsmedaille am] zu haben, mit bekannter Beſcheidenheit für 
[Dande iſt dem Gefreiten Henke von der 11. »die Vereinigung unabhängiger Stadtver-, 
Kompagnie des hieſigen Königs⸗Regiments ver⸗ „ordneter in Anſpruch nimmt, ſo iſt es ein 


Wir haben ſchon geſtern mitgetheilt, daß Nacht ihre Mutter zu erſticken. Die Mutter, fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
vor dem — — — ee 8 W. die ſchlief in einem offenen Nebenraume. Als der werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) 
| geſchiedene Eigenthümerfrau Luiſe Sauermann, ältere ausgemäſtete Kühe und wer gut ent⸗ 

? geb. Schröder ans Steinhöfel bei Gurkow wegen ; d) mäßig genährte 

Ermordung ihrer Murter zum Tode verurtheilt 
wurde. Die Verhandkung ergab, daß die or 


3 rg STETTEN 2 — und das leiſe Wimmern, das anfangs von ihr Saugkälber 76 bis 80; d) mittlere Maſtkälber 


N 
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t . il ver habe und gute Sauakälber 70 bis 74: c) geringe liehen worden. -Derielbe hatte im Juli d. J. „eigenthümlicher Zufall, daß gerade jetzt die 

Fe in Sheinhöfel geboren, but elle Jahre %% ̃ Mebung einem SAnmeraben, — angefimbint merken — 

= nach ihrer Einſegnung in Dienft wurde Mutter Kälber (Freſſer) 32 bis 40, Schafe: a) Maſt⸗ welcher bei Meſſenthin in der Larpe badete und! „ener Seite angekündigt werden mußte. f 
eines unehelichen Sohnes, ging als Amme nach kammer und jüngere Maſthammel 63 bis 67; in eine — gerathen war, mit eigener Lebens⸗ Wir trauten unſern Augen nicht recht, als 
Berlin, trat nacheinander bei verſchiedenen Da ha b) ältere Maſthanmel 52 bis 59; e) mäßig ge⸗ gefahr da Bei ge * wir dies laſen. Wir hatten die „Neue Stei- 
Herrſchaften in Berlin in Dienſt und wurde nährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 44 bis Fre BE — fen en Aeferendarr tinerin“ für etwas beſſer orientirt gehalten, zur 
8 1878 dort zum zweiten Male Mutter einer 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —:[Cramen vor eee mal ihr Chefredakteur doch auch in der Stadt⸗ 
Tochter, die jetzt in Berlin dient. Am 8. „Lebendgereiche — eis — It.|Beitanbeır nom ben aachen dw c Derorduetenverfammluing ſidt. Ader das 
Dezember 1882 heirathete fie den geiſtes ſchwachen Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend der mündlichen Prüfung unterzogen, die Herren: Intereſſe des genannten Herrn muß doch jebe 
Arbeiter Wilhelm Sauermann. Die Ehe, der (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Philipſohn, Albert Schultz und Wiedenhöft. auf andere Dinge gerichtet ſein, wenn 

1887 eine Tochter entſproß, die indeß nach vollfleiſchige, kernige Schſweine feinerer Raſſen — Offene Stellen für Militär⸗ihm die Erklärungen feines 


anwärter im Bezirk des 2, Armee⸗Korps.) eigenen Parteigenoſſen, des Herrn Mas 

1. Januar 1901, Filehne, Amtsgericht, Kanzlei⸗naſſe bei der Etatsberathung im, 

gehülfe, 5 bis 10 Pfg. für die Seite. — 1. März d. J jo ganz unbekaunt ge 

Jannat 1901, Gartz (Oder), Magiſtrat, Poltzei⸗ blieben ſind. 

ſergeant, 900 Mark und freie Wohnung. — So⸗ Herr Manaſſe erklärt nämlich u. A.: 

gleich, Kolberg, Amtsgericht, ſtändiger Kanzlei⸗ „Ich würde für eine Steuererhöhung ſchon 

gehülfe, für das gelieferte Schreibwerk wird eine „in dieſem Ar!) Jahre (1. April 1900 bis 

Vergütigung nach der Seitenzahl gewährt, fiel „31. März 1901) geweſen ſein und bin für 

kaun von 5 bis zu 10 Pfg. für jede Seite be-“ „meine Berfom der ileberzeugung, daß man 

ſtinumt werden. eim nächſten Jahre zu einer 

= en bung ſchreiten mußt, 

un ö 

wenn mich Jemand deswegen angriffe, da z 
ich eine Steuererhöhung für ws 

\ l fü 

„abwendbar halte, jo iſt mir das fehe 
gleichgültig, 

und nochmals 

„all 


D tögefüllt. Die Angeklagte iſt kräf 8 en 96 Bar 2 1 — 9 ach 
wurf, 8 r dung ausgefüllt. e Angeklagte iſt eine kräf⸗ weine is 53; gering entwickelte 47 
— — er er er Pr — tige Perſon, die immer ſchwere Männerarbeit bis 50; e) Sauen 49 bis 50; ) — bis — 
Sauermann hatte ſeinem Sohne 1800 Mark verrichtet und auch das Schlachten von Schweinen Mark. : 
ausgeſetzt für den Fall, daß er ſich verheirathen 8 5 Sur a 2 beſorgt 1 Pe na ar it * 
würde. Die Angel iſt als gewaltthätig in ganzen om ergeſchäft blieben ungefähr 
* ngeklagte hat anch dieſe Summe en 5 uur xt alt der Sal e geatee 
derungen ihrer drei Geſchwiſter zu befriebigen, EEE VE | fich ruhig. — eu Schafen fand etwa 
die ee 0 WE 72 Hälfte des Auftriebs Abſatz. — Der Schweine⸗ 
auf den Grutbftüde eingetragen waren, das Stãdtiſcher Viehhof. markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich ges 
i Stettin, 25. Oktober. (Original⸗Bericht.) räumt. 
Geſchwiſter ausgezahlt und den Reſt des Geldes Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: CCC ( AIR 
8 Ihres Mannes zu baulichen Veränderungen und 313 Rinder, 253 Kälber, 569 Schafe, 1390 
. —.— 1— a ee * 1 Ziege. Stettiner Nachrichten. . 
* 5 ſie ihren beſchränkten Mann onnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 46 Rinder, 2 . ü 150 nt ſei zwar von mir, nicht aber 
6 wieder 108 ſein. Der bedaueruswerthe Mann 67 Kälber, 130 Schafe, 208 Schoch, — Ziegen. des —..— 3 2 3 —5 — Be des Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
1 . N wurden für 50 Kg. (100 Pfund) Wilhelm IV, in der Berliner Giegesaller, |Bereins . 
EEE Dee Here ee 25. Februar er. gegemüberftellen, 


S we 
* : Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ \ ſowie ns 
zu ſeiner Frau zurück, mußte aber bald wieder] gemäſtete, höch — 5 1 * 9 chſte 2 — 8 gen Königs⸗Regiments Es köunte darnach den Anſchein haben, als ob 
vor den handlungen feiner Fran flüchten und 7 Jahre alt — bis — p) junge fleiſchige, auf Befehl des Kaiſers theil. Die Kompagnie ich mir, wie die genannten Zeitungen ſchreiben 
während ſeiner Krankheit bei feinem Bruder nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete lift aus alten Mannſchaften des Regiments zu⸗ 
Unterkunft und Pflege ſuchen. Auf die Ehe⸗ 54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ges ſammengeſetzt und ſteht unter Führung des 
ſcheidungsklage der Frau wurde am 8. Dezember nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden Hauptmanns v. d. Oſten; fie fuhr heute Mittag 
13888 nach genau ſechs jähriger Dauer die Ehe Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige nach Berlin. Auch der hiefige Verein ehemaliger 
gbleſchieden. nach dem in einem ſeitens des Mannes höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig 75 Kameraden des Königsregiments entſendet eine 
angeſtrengten Prozeß die Frau vorher verurtheilt] nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis Deputation mit Fahne zu der Denkmal⸗Enthüllung 
dvorden mar, die vom Manne eingebrachten 180055, e) gering genährte 50 bis 52. Färſen nach Berlin. = 
Mark zurickzuzahlen. Zur Illuſtration des und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen — Mit den in nächſter Zeit neu erſtehen⸗ wie 
Faurigen ch lichen Zerwürfniſſes ſei erwähnt, höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, den Geſchäftshäuſern in Stettin 5 Br 
daß die Yıngeflogte am 16. Mai 1887 vom ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ beſchäftigt ſich der „Konfekt.“. Zunächſt wird beauftragte. Ich nahm dieſen Auftrag für genoſſe der „Neuen Stettinerin“, Herr Georg 
Kreisgericht in Friedeberg Rm. wegen Mißhand⸗ ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, e) altere ausgemäſtete in der Neuen, Brückenſtr aße (der gegen- einen definitiven und nachdem ich Manaſſe, der dieſe Ankündigung zuerſt in 
lung ihres Mannes (in Gemeinſchaft mit ihrer Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen wärtigen Splittſtraße) ein Rieſen⸗Geſchäfts⸗ mich mit dem andern Mitglied ſiber den öffentlicher Stadtverordnetenſizung in alle Welt 
min Beſuch anweſenden Schweſter) zu vier Wochen und Kühe 52 bis 53, 4) mäßig genährte Färſen haus erſtehen, es wird dort ein großes Haus Wortlaut geeinigt, nahm ich keinerlei An⸗ hinausgerufen hat. Wenn daher von einem 
Gefängniß verurtheilt worden iſt. Die Auge und Kühe 49 bis 51, e) gering genährte Färſen in zwei Theilen erbaut, das 16 Läden im Par- ſtand, beide Anträge mit den Motiven imſ,eigenthümlichen Zufall“ die Rede 
klagte und ihre drei Geſchwiſter find die Kinder und Kühe 46 bis 47. Kälber: a) ſeinſte terre, ferner Bureaus und Geſchäftsräume im Auftrage des Vorftandes einzureichen. Es ſein ſoll, io erblicken wir ihn vielmehr darin, 
aus der erſten Ehe ihrer Mutter. Die zweite] Kälber (Bollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 1. Stock und Wohnungen im 2. und 3. Stock ſtellle ſich aber heraus, daß ande e Vor- daſt gerade die erſte Finanzkapazität der ze 
Ehe der Mutter blieb kinderlos. Das Grund⸗ bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug enthalten ſoll. Sodann beginnen Gebrüder ſtandsmitglieder die Sache nur dahin gemeint ne welche jetzt jo ſorglich das angebliche 
7 ick der Angeklagten iſt ein Holländergut mit kälber 59 bis 61, e) geringe Saugkälber 57 bis 58. Karger, welche bekanntlich die an ihr Waaren⸗ hatten, daß dieſe Ausarbeitung noch erſt dem Intereſſe der Steuerzahler wahrnehmen wollen, 
110 Morgen Land. Das für die Mutter einge: |d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) haus grenzenden Häuſer, Heiligegeiſt⸗geſamten Vorſtande zur weiteren Be⸗ſnicht nur die zen ende Steuer⸗ 
tragene Altentheil ift allerdings ein überreich- | — bis —. 4 „Mraßeiumd 2 angekauft haben, mit deren ſchluß faſſung hätte vorgelegt werben follen. er dung agen e. alſo nick. 
Een und läſtiges, doch hat die Mutter felbft Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗] Abbruch bald nach Neujahr. Nach Fertig- Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe letztere Aufe] Monate vor un ündig te, ſonderr 
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„daß wir mit einem Schlage die 
„Einkommenſtener um 20 ä 
„und die Realſteuern um 30 Prozent 

„erhöhen müffen. 
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dieſe Stenererhöhung ſchon für 
fende Etats jahr für 22 er klärte. ö 
Die Freunde des Herrn Manaſſe — die 
freie Bereinigung der Stadtverordneten 
jprachen nicht gegen dieſe Ausführungen, und 
wenn wir nun bie eigene Logik de? Wahl⸗ 
ausſchuſſes dieſer Herren anwenden, nach welcher 
das Stillſchw eigen der Fraktion zu den Aus füh⸗ 
rungen eines ihrer Führer unbedingte Zu⸗ 
ſtimmung bedeutet, jo wäre die Stener⸗ 
erhöhung, wenn es nach Herrn Manaſſe's 
d ſeiner Freunde illen gegangen 


tadtverorbneten drängte nicht wie Herr Manaſſe 
1 Steuerſätzen, zumal der Magiſtrat 
kı nicht einmal höhere Sätze verlangt halte. 
Wir glauben daher, die Wähler können der Ver⸗ 
einſgung unabhängiger Stadtverordneter recht 
dankbar ſein, daß ſie nicht nach Herrn Ma⸗ 
naſſe's und deſſen Gefolge Willen ſchon in 
dieſem Jahre höhere Steuern zahlen 


en 

Im Uebrigen iſt es ein offenes Geheimniß, 
daß Herr Manaſſe auch fonft die Stenei- 
erhöhung für unabwendbar erklärt hat, und zwar 
gl 3 vor uns, daß er ferner eine Berech⸗ 
nung anfitellte, nach welcher er dieſe Erhöhung 
wieder auf 20 Prozent Einkommenſteuer und 
30 Prugent Realſteuern taxirte, und zwar 
ohne dabei den Mehrbedarf für die 
Verzinſun 
zwiſchen begebenen Stadtanleihe 
mit in Rechnung gezogen zu haben! Die Ge⸗ 
fahr einer * Steuererhöhung droht 
daher jedenfalls von Seiten des Füh⸗ 
ders unſerer Gegner, dem Herrn Mas 
naffe und deſſen Gefolge! 5 
Hoffentlich verkciechen ſich die „Neue Stetti⸗ 
nerin® und der ſogenaunte Wahlausſchuß libe⸗ 
raler Bürger jetzt nicht hinſer „formale 
Unterſchiede“. Wir haben die eigene 
Logik ner Herren einmal auf den Fall Manaſſe 
angewendet! 


* Seitens des Polizeipräſidinms wird mit 
Bezug auf die in der Preſſe in Anregung ge⸗ 
brachte gänzliche Sperrung der Langen⸗ 
brücke für den Wagenverkehr nach der einen 
Richtung hin darauf hiugewieſen, daß eine ſolche 
Sperrung bereits in Aus ſicht genommen iſt 
jedoch mit Rückſicht auf die hierdurch immerhin 
bedingte ſchwere Beeinträchtigung des Verkehrs 
erſt dann angeordnet werden ſoll, wenn ſich der 
Wagenverkehr nach beiden Richtungen hin that⸗ 
ſächlich nicht aufrecht erhalten läßt. Nach den 
bisher gemachten Erfahrungen iſt jedoch anzu⸗ 
neumen, daß dies bei der jetzigen Regelung des 
Verkehrs, nach welcher immer bis zu 20 Wagen 
von der einen Seite aus über die Brücke herüber⸗ 
gelaſſen werden und demnächſt die Wagen von 
der andern Seite die Brücke paſſiren können, 
weiterhin durchführbar erſcheint. Allerdings muß 
dann etwartet werden, daß die Wagenführer ſich 
den Anordnungen der mit der Regelung des 
Verkehrs über die Brücke beauftragten Schutz⸗ 
feute unbedingt fügen und iſt beſonders zu 
wünſchen, daß behefs Entlaſtung der Langen⸗ 
deücke die Wagen mehr wie bisher die Bahnhofs⸗ 
drücke benutzen. Die Fuhrwerksbeſitzer werden 
daher dringend erſucht, ihre Kutſcher nach dieſer 
Richtung hin mit Anweiſung zu verſehen, der 


A 


Sin gegenüber Dei oft längeren 2 halt 
del der Langenbrücke wenig oder garnicht in Be⸗ 
tracht kommen. 

— Im Bellevue⸗Theater wird am 
Freitag „Ein unbeſchriebenes Blatt“ wiederholt, 
am Sonnabend trüt Herr Direktor Reſemann 
als „Konrad Bolz“ in Freytag e „Journaliſten“ 
bei ileinen Ppreiſen auf. Fülr Sonntag Abend iſt 
eine Aufführung von Hauptmann 8 „Einſame 
Menſchen“ angeſetzt; 13 den bisherigen Auf⸗ 
ührungen dieſes Stückes war der Andrang fo 
art, daß der Nachfrage nach Billets nicht ge⸗ 
zügt' werden konnte, dazu kam, daß Herrn Dir. 
Reſemann vielfach der Wunſch nach einer 
Sonutags⸗Aufführung des intereſſanten Werkes 
nahe gelegt wurde, um anch weiteren Kreiſen den 
Veſuch zu ermöglichen. Herr Diveftor Reſemann 
Mi dem Wunſche nachgekommen. Da auch dieſe 
Borftellung vorausſichtlich große Anziehungskraft 
ausüben dürfte, empfiehlt es ſich, rechtzeitig 
Billets vorzubeſtellen. 


Bekanntmachung 


1 


betreffend Berechnung der Schlepplöhne. 

f en Schifffahrts⸗Geſellſchaften haben vereinbart, daß vom 1. November 1900 ab bei 

81890 Zune Feat en Len egen bei der Klaſſen⸗Einthellun 
en recken Ni Is 

Von oben genanntem Termin ab. 5 2 


ts⸗Geſellſchaft, angegebenen Klaſſen⸗Eintheilungen bei der Schlepplohn⸗Berechnung 
Aazuwende e ner fällt vom 1. Januar 1901 ab die Klaſſen⸗Ermäßigung weg, welche Schiffen mit Königlich | 


Die 


der 


Schandau in Wegfall kommen. 


Kette., Deutſche Elbſchifffahr 


gewährt worden iſt. 


das lau-] 


g und Tilgung der in ⸗ h 


— neber eine würdige Leichenfeier, 
wel de am Montag in der Kapelle von Betha⸗ 
nien hierſelbſt ſtattfand, wid uns berichtet: 

Es fand die Beerdigung der langjährigen 
Leiterin des Magdeburger Auguſtenſtifts, Schweſter 


ſtatt und hatten ſich Vertreter 
dieſes Stift, ſowie des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins in Magdeburg eingefunden. Vom Vor⸗ 
ſtand des Mutterhauſes Bethanien nahmen u. A. 
an der Feier Theil General ſuperintendent D. Poetter 
und Konſiſtorialpräſident Richter, dazu neben dem 
engeren Familienkreiſe der Heimgegangenen die 
große Schweſterngemeinde, der die Entſchlafene 
ſiber 30 Jahre angehört hatte, an ihrer Spitze 
die Oberin, Schweſter Philippine. Viele Kränze 
und Palmenzweige, die von Fern und Nah ein⸗ 
getroffen waren, zeigten, welche Liebe und Freund⸗ 
ſchaft die Verſto beue genoſſen und wie viel 
Trauer ihr Abſcheiden hervorgerufen hat. Der 
geiſtliche Vorſteher des Diakoniſſenhauſes Be⸗ 
thanien, Paſtor Brandt, hielt der Entſchlafenen 
die Gedächtnißrede über die Schriftworte Hiob 1, 
V. 21 und Koloſſer 1, V. 12. Namens des 
Augnuſtenſtifts ſprach ſodann Oberpfarrer Medem 
in warm empfundenen Worten von dem Segen, 
den Gott dort anf das Wirken der Heimge⸗ 
gangenen gelegt, und von dem nimmer verlöſ chenden 
Dank, der ihr ins Grab nachfolgt. Die Ein⸗ 
ſegnung am Grabe vollzog der zweite Anſtalts⸗ 
geiſtliche, Paſtor Salzwedel, worauf Paſtor 
Jaesrich⸗Magdeburg der Entſchlafenen noch einen 
letzten Scheidegruß, im Beſonderen namens des 
Kindergottesdienſtes und der Schaar der Helfer 
und Helferinnen nachrief. Unker dem Geſang 
der Schweſtern: „Laßt mich gehen, daß ich 
1 möge ſehen!“ ſchloß ſich dann der Grab⸗ 
ge 


* Im Stadttheater wird morgen, 
Freitag, nochmals „Der Mikado“ wiederholt. Am 
Sonnabend giebt man als Klaſſiker⸗Vorſtellung 
„Maria Stuart“, am Sonntag Nachmittags 
„Heimath“, Abends „Fra Diavolo“ mit Brieſe⸗ 
meiſter in der Titelrolle und „Standhafte Liebe“. 

* Verhaftet wurde durch Beamte der in 
Grabow ſtationirten Kriminalabtheilung unſerer 
Polizei die Sittendirne Minna Pracht. Dieſelbe 
hat ſich geſtänd ich in Stolzenhagen eines Geld⸗ 
diebſtahls ſchuldig gemacht, von der entwendeten 
Summe, die hundert Mark betrug, fanden ſich 
bei der Feſtnahme noch 14 Mark vor. - 

.— ‚Der chineſiſche Krieg und 
die Zukunft Chinas“ iſt das Thema 
eines Vortrages, den morgen Freitag Abend 
der Torpedodirektor a. D. Kretzſchmar auf Ver⸗ 
anlaſſung der hiefigen Abtheilung der deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft hält. Herr Kretzſchmar iſt 
ein genauer Kenner der chineſiſchen Zuſtände, 
er war von 1872 bis 1884 deutſcher Marine- 
offizier und dann als Direktor und Inſpekteur 
des Torpedo⸗ und Seeminenweſens in chine⸗ 
ſiſchen Dienſten. In dieſer Stellung, welche er 
bis zum Jahre 1899 innehatte, fand er Ge⸗ 
legenheit, die ganze chineſiſche Küſte und auf 
verſchiedenen Reiſen auch einen großen Theil 
des Innern von China kennen zu lernen. 1892 
leitete er die tellung einer elektriſchen 
Lichtanlage im kaiſerlichen Sommerpalaſt zu 
Peking und hielt vor der Kaiſerin Wittwe und 
dem jungen Kaiſer Vorträge über Marine⸗ 
weſen, elektriſches Licht, Eiſenbahnbauten 
u. ſ. w. 1896 war er der Begleiter Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs auf ſeiner europäiſchen Reiſe. 1898 
führte er die beim „Vulkan“ gebauten chineſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe nach China. 1899 verließ er 
den chineſiſchen Dienſt. Herr Kretzſchmar gilt 
als einer der beſten Kenner chineſiſcher Ver⸗ 


Bertha Köhn, 


beſonders darauf hinzuweiſen, daß das für 
heute, Donnerſtag, angeſagte Sinfonie⸗ 
Konzert des Stettiner Muſikvereins aus⸗ 
fallen muß, da die Kapelle des Königsregi⸗ 
ments zur Denkmalsenthüllung nach Berlin 
befohlen worden iſt. 

— Zu der morgigen Feier des 100 jährigen 
Geburtstages des Generalfeldmarſchalls Gra⸗ 
fen von Moltke wird der Kyffhäuſer⸗ 
bund der Deutſchen Landes 
kriegerver bände namens der demſelben 
angehörenden 22 000 Kriegervereine mit zwei 
Millionen Mitgliedern einen Kranz an der 
Gruft des verſtorbenen Feldmarſchalls in 
Creiſau niederlegen. Mit der Niederlegung iſt 
der Vorſitzende des Provinzial⸗Krieger⸗Verban⸗ 
des für Schleſien und Vertreter des Preußi⸗ 
ſchen Landes⸗Kriegerverbandes im Kyffhäuſer⸗ 
Bunde, Herr Generalmajor Trapp von Ehren⸗ 
ſchild in Breslau beauftragt. a 

* Zwei Fahrräder wurden kürzlich 


* 


für Schiffe 
agdeburg 
lepplohn⸗Tarif der 


fühfticher Vermeſſung und ſolchen mit nicht ſächſiſcher Vermeſſung, welche nach früherem ſächſiſchen Verfahren 
e 


nichtamtlich nachbermeſſen wurden, 


Es wird daher von dieſem Zeitpunkt ab für Schiff 


jeder Staatsangehörigkeit nur noch die Tragfähigkeit, Dez die amtlichen Meßbriefe oder Aichſcheine aus⸗ 


ifen, zur Berechnung gelangen, 


wobei für die neu gea 


chten Schiffe die in unſerer Bekanntmachung vom 


21 August 1900 angegebenen Rabatte in Abzug gebracht werden. 
5 9 


ir wiederholen im ; 
baldmöglichſt nach dem neuen einheitlichen 


t Schleppt 
Intereſſe un A 9 > : ae, ihre Schiffe 


8d 8 b „den 24. Oktober 1900. > 
DE a run, 2; 
eſterre Dam 4 . 
Dam 1 e ee 5 vereinigter Elbe⸗ und Saale ⸗Schiffer. 


ſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
Deutſch⸗O 0 N 
e Deere, 8 a 


e 
„Elbe“, Dampfſchifffahrts⸗Aktien 


ktien⸗Geſellſchaft. 


4 ts⸗G I cha 5 
luß b e ſchaft 


Dr. Brehmer 
für Lung 

zu Görbersd 

und Winterkuren 


ur Sommer- 


früher Assistent der Prof. v. StrümpelVschen Klinik in 


Prospekte kostenfrei dureh 


—＋ — gonders die durchaus sehr wasserdichten - 
schen Schweissblätter zu erwähnen sind. 2 


Geschäft führt die 


bessere, 


ellsch 


VORWERK® 


VORWER 
V 


treunen und Annühen 
S nahtlose, 


und 


welche auf solid f 2 55 
a m en Werth ee ee Kleider - Zuiuaten 
gran der Firma Vorwerk erfundenen Special - Artikel 


aufmerksam gemacht, 


nachstehenden 
VORWERKS Yolourborde gestempelt „Vorwerk“, als wei 
VORWERK gene . Fe e de, Primichimat , e dep 
Gardinenband mit Schlingen, »wodur 
Schweissblätter 


„Matador“ lassen absolut keinen Schwei 0 
trocknen schr schnell und bleiben doch n 


Krageneinlage . an 

i S eingewebten ‚sehr weichen Bändchen ermöglicht nicht 
nur ein leichtes 
bigen Kleiderstoffes, sondern auch des Kragenfutters. 


S Heilanstalt 


en kranke 
orf in Sch esien. 

eiche weltbekannte Erfolge. 
ing 


7 
Erlangen. 


Die Verwaltung. 


die vorzüglich bewährten, 


von welchen 


neuerdings be- 


Vorwerkschen Fabrikate, 


als weitaus am besten bewährt, 


raktisch, als auch hochfein. 
das immer 
bei der 

zquisita“, 


lästige Los- 
Wäsche tartfillt. 
„Perfecta“ 


der Ringe 


stets elastisch. 
den Kanten 


„Praetica“ mit 


und festes Anfnähen 


eines belie- 


rr 


n 


= 


geſtohlen, das eine, ein Opelrad älterer] vention vor und ſammle unterdeſſen Informa⸗ 


Konſtruktion, vom Hausflur Breiteſtraße 


68, tionen über die Auslegung des Paragraph 3. 


das andere, ein neues Rad der Marke „Spe- Nach beſter Information des Staatsdeparte⸗ 


zial“ Nr. 18 424, aus dem Reſtaurant Glam⸗ 
beckſee. — Vom Neubau Barnimſtraße ver⸗ 
ſchwanden zwei Tonnen Kalk und von einem 
Prahm am Grimen Graben zwei Sack Kleie 
im Werthe von 60 Mark. Die Säcke ſind ge⸗ 
zeichnet B. M. Sch. \ 

* Vermißt wird ſeit dem 18. Oktober 
der 50 Jahre alte, Galgwieſe 20 wohnhafte 
Arbeiter Guſt. Schultz. Derſelbe arbeitete 
auf dem Stadtbauhof, er iſt am Abend des 18. 
nicht heimgekehrt und fürchtet man, daß ihm 
unterwegs ein Unfall paſſirt ift. € 

* Nuf eine Vorſtellung der Beſitzer von 
Verkaufs⸗ und Würfelbuden auf dem Schau⸗ 
ſtellungsplatz an der Hohenzollernſtraße iſt ge⸗ 
nehmigt worden, daß dieſe Buden gleich den⸗ 
jenigen für Schauſtellungen bis 10 Uhr Abends 


eat bleiben dürfen. 


Stadttheater. 


„Der Mikado“, zum Range einer 
burlesken Oper erhoben, konnte geſtern, neu 
inſcenirt, vor einem zwar nicht ſehr großen 
aber ungemein beifallsfreudigen 
einen ſtarken und durchaus ehrlichen Erfolg 
verzeichnen, an derſelben Stelle, wo vor nun 
wohl reichlich anderthalb Dezennien die erſt⸗ 
malige Aufführung ſtattfand. Damals war 
es eine ne Gaſtſpieltruppe, die uns mit 
Sulivans luftiger Schöpfung bekannt machte 
und nicht lange darnach beherrſchte die deutſche 
Uebertragung den Spielplan aller heimiſch 
Operettenbühnen. Seitdem ſind ebenfalls 
ſchon Jahre berſtrichen, der Name Sulivan iſt 
durch die „Geisha“ mehr als durch irgend 
eines der früheren Werke des Komponiſten be⸗ 
kannt geworden und der Gedanke, auch den 
„Mi⸗ka⸗do“ wieder einmal herauszubringen, 
war daher garnicht ſo übel. Nach allem, was 
die geſtrige Aufführung uns ſehen und hören 
ließ, ſcheint das Stück ganz geeignet zu einem 
„Schlager“, denn an Zugkraft dürfte es dem- 
ſelben für die Folge kaum fehlen, it doch die 
Ausſtattung glänzend, die Beſetzung der Ein. 
zelrollen vortrefflich und das Zuſammenſpiel 
tadellos. Die wichtigſte Figur der Operette, 
den „Oberhofhenkersknecht Koko“, giebt Herr 
Sikla mit ſo zwingender Komik wieder, daß 
man ein etwas ausgiebiges Kalauern ſchon als 
verzeihliche Schwäche mit in den Kauf nehmen 
kann. Wir haben in Herrn Sikla den tiich 
tigen Darſteller bereits ſchätzen gelernt, jetzt 
aber hat er ſich ſogar ſangeskundig gezeigt, 
denn er ſingt wirklich und ſchlägt dadurch die 
meiſten ſeiner Kollegen, die nur nach der Mufit 
ſprechen, aus dem Felde. Eine Epifode in der 
ſonſt höchſt anerkennenswerthen Leiſtung 
möchten wir aber zur Korrektur vorgemerkt 
wiſſen: den Abgang nach dem übrigens 
da capo verlangken, reizenden Liedchen von 
den Blumen im Mai. Das Schweſtern-Klee⸗ 
blatt „Jum Num“, „Pitti Sing“ und „Peey 
Boh“ wurde durch die Damen Frl. Wan ⸗ 
gerin, Frl. Gonia und Frl. Zinke an⸗ 
muthig verkörpert. Frl. Wangerin hat ſich 
ebenfalls als Sängerin neu entpuppt, wir fan⸗ 
den ihr Stimmchen recht lieblich und im Spiel 
entfaltete ſie natürliche Munterkeit. Herr 
Jadlowker zeigte ſich als „Nanki Poo“ 
glücklich disponirt, ſeine Stimme war voll und 
weich, wie immer, wenn dem Süönger nicht 
allzu ſtarke Anſtrengungen zugemuthet wer⸗ 
den. Der elffache Würdenträger Pooh Bah“ 

er und der „Mikado“? des Herrn Har⸗ 
tenſtein ſoll bei dem allgemeinen Lobe nicht 
unerwähnt bleiben. In kleineren Rollen be⸗ 
thätigten ſich Herr Frank (Piſh Tuſh) und 
Frl. Szörenyi (Katiſha) mit gutem Ge- 
lingen. Chor und Orcheſter hielten ſich 
wacker, Herr Feith dirigirte mit Eifer und 
Geſchick, das geſchmackvoll ausgearbeitete Vor⸗ 
ſpiel verdient rühmend hervorgehoben zu wer⸗ 
den. M. B. 
CCC ˙ AAA SE ESTER 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 25. Oktober. Aus Waſhington 
wird dem „Newyork Herald“ depeſchirt: Der 
Verſuch, zu beweiſen, Deutſchlands und Eng- 
lands Verſtändigung über die Aktion außer⸗ 
5 bezöge ſich auf die weſtliche 
Pen äre und den Nikaraguakanal, finde in 

egierungskreiſen keine Beachtung. Hay be⸗ 


reite eine Antwort auf die anglo⸗deutſche Kon⸗ 


nwide 8 
Königsherger 6240Geldgewinne 


Haupttreffer: 50,000, 20,000 Mark. 


Loose à 3 M. 30 Ff g. incl. Porto n. Liste 
versendet A. Molling, over. 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schrö- 

der Nachf., Schulzenstrasse 32, G. A. Ka- 

selow. Frauenstrasse 9. 


Deutsche Kolonial-Gesellschaft 


Abtheilumg Stettin. 
Freitag, den 26. ds. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

im kleinen Saale des Coneerthauſes 


Vortrag 
Vortrag 
des Herrn Torpedo⸗Direktors Kretzschmar 


(1884 bis 1899 in chineſiſchen Dienſten) 
über das Thema: 


Der chinesische Krieg und 
die Zukunft Chinas. 


Eintritt für Mitgli x = 
us Mi Sy Dun 
r :. 2 2 
FFF 
Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 26. Oktober, Abends 8 Ubr, 
im polytechniſchen Saale des Concerthauſes: 


Gedächtunißfeier für die ver: 
ſtorbenen Vorſitzenden 


Dr. Delbrück und 
Stadtrath Bock. 


Die Mitglieder der Geſellſchaft mit ihren 
Angehörigen ſind hierzu eingeladen. 


rr ͥ . ———— 
amilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paſtor 


Geſtorben: Rentier Johann Peter, 63 J. I Dargi 
Schneidermeifter Aug Magdſick, 5 J. I Dargitz 


Wittwe Henriette Mauſolf geb. min 


8 
ell, 79 3 Y@odertagel, 


Frau Roſalie Lindemann geb, Dreyer, 633. Altdamm . Entree 


en den Kaiſer, welcher eine Entthronung beſorge, 


ments wird Rußland ſeinen Beitritt zu den 

rinzipien des Paktes erklären und dann mög⸗ 
ichſt bald den Rückzug ſeiner Truppen aus der 
Mandſchurei beginnen, um England und 


Deuſchland keinen Grund zur Aktion zu geben. 


kam am 18. d. Mts. in Rentſchurſien an. Der 
franzöſiſche General befahl, nach An vorzu⸗ 
— Generalmajor Campbell telegraphirt: Er 
gehen; ein 120 Fuß breiter Fluß hinderte ihn 
aber an der Erfüllung dieſes Befehls. Chine⸗ 
ſiſche Soldaten erklären, Au ſei durch große 


Moräſte unzugänglich. Es iſt daher befohlen, 


Die 
ſich 


auf Umwegen auf An zu marſchiren. 
kaiſerlich chineſiſchen Truppen zogen 


zurück. 


— Dem „Lok. Anz“ wird aus Shanghai ge 
meldet: Chineſiſche Blätter verbreiten die höchſt 


unglaubwürdige Nachricht, daß Graf Walderſee 


den Vizekönig Liufunyi verſtändigt habe, daß 
10000 Mann der Alliirten nach Nanking und 


40 000 nach dem Yangtje-Gebiet ziehen würden. 
Liukunyi habe eine Proklamation erlaſſen, die 


beſagt, daß dieſer Einmarſch durchaus fried- 
licher Natur fei, und daß die Einwohner nichts 
zu fürchten hätten. 
— Nach einer Depeſche des „B. T.“ aus 
Rom erhielt die „Tribung“ eine Depeſche aus 
Peking, wonach die Rückkehr des Kaiſers 
wangſu für Ende November angekündigt 
wird. Die energiſche Haltung der Mächte, 
ſowie die Furcht vor einer Revolution haben 


den Forderungen Europas günſtig geſtimmt, 
es werde ſich nunmehr Alles von ihm erreichen 
laſſen. y 
— Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus Peſt: Als 
der Kaifer Franz Joſef geſtern aus Gödölls 
kommend, vom Bahnhof in die Hoſburg fuhr, 
wurde ein Mann verhaftet, der bei der Vorbei⸗ 
fahrt des Kaiſers Schmähworte ausſtieß und 
Bresci hochleben ließ. Der Verhaftete iſt der 
jährige in Wien geborene Handlungskom⸗ 
mis Mar Dolß, der von italieniſchen Eltern ab- 
ſtammt. Er wurde ſchon wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu 2 Jahren Kerker verurtheilt. 


Peſt, 25. Oktober. Der Munizipal⸗Ausſchuß 
beſchloß in feiner geſtrigen Sitzung, den. Bedarf 
an Induſtrie⸗Produkten für die Hauptſtadt Pet 
ausſchließlich bei ungariſchen Firmen zu decken. 

Brüſſel, 25. Oktober. Am 18. November 
findet ein außerordentlicher Sozialiſten⸗Kongreß 
hier ſtatt. Derſelbe wird ſich mit der Frage des 
allgemeinen gleichen Stimmrechts und der Vers 
hältnißwahl zu befaſſen haben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 25. Oktober. Die geſamte Preſſe 
kommentirt mit ſehr abfälligen Worten den Be⸗ 
ſchluß der belgiſchen Regierung, bei der Trans⸗ 
vaal⸗Geſandtſchaft dahin einzuwirken, daß Prä⸗ 
ſident Krüger nicht in Belgien feinen Aufenthalt 
nehmen möge. Die Blätter erklären, mit ver⸗ 
doppelter Energie ihren Feldzug zu Gunſten der 
Buren und ſomit gegen England fortzuſetzen. 
Paris, 25. Oktober. Ein biefiger Jour⸗ 
naliſt, welcher ſich ohne Exlaubniß nach Trans⸗ 
vaal eingeſchifft und in den Reihen der Buren 
Dienſte genommen batte, wurde vorgeſtern vom 


ä 


1 n 1 

London, 25. Oktober. „Central News“ 
melden aus Kapſtadt: Die Verluſte der Buren 
bis zum 16. April d. J. betrugen 2448 Todte 
und 6622 Verwundete. 

London, 25. Oktober. Aus Kapſtadt wied 
gemeldet: Der Burengeneral de Billers iſt ſeinen 
Wunden am vorigen Montag in Bloemfontein 
erlegen. 

Newyork, 25. Oktober. Die hieſige eng⸗ 
liſch⸗feindliche Preſſe verzeichnet einen Zwiſchen⸗ 
fall, welcher von ihr zu einem casus belli auf⸗ 
gebauſcht wird. Es handelt ſich um den eng⸗ 
liſchen Kreuzer „Poyche“, welcher bei ſeiner Ein⸗ 
fahrt in den Newyorker Hafen die üblichen 
Salutſchüſſe nicht abgefeuert hatte. 


BR: Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
ko ulla Apoth.Schachtel 2 f. Ingres: 20. r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarstise. 
Mit Garantie billig zu verkaufen: 

2, 4 u. 10⸗pf. Gasmotore, 

1 u. 2⸗pf. Petroleummotore, 


ſowie Eiſen⸗ und Holzbearbeitungsmaſchinen bei 
Zlesche's Nachf., Dresden A., 


Mittelſtraße 13. 
Reb- 


Hasen, Rehwild, 


hühner, Fasanen etc., 
Geflügel kauft — 


emen, Wildhandlung, 
Pots dam. 


(*) 
Wollen Si 


für ein Ia Hamburger Haus Cigarren an Wirthe, 
Händler ꝛc. verkaufen gegen e. Vergtg. v. % 120. 
pr. Mt. und hohe Prov., ſo ſchreiben Sie ſofort an 
A. Rieck & Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


Hohenzollernſtraße. 


Bis Sonntag täglich: 


Schausteller-Revue. 
Heute: Jahrmarktstrubel. 
Viel Unterhaltung für Jung und Alt. 
Gänſe⸗Verlooſung! 

Entree à Perſon 10 Pfg. 


Bock - Brauerei 


ar 


Täglich: > { 
Eine Tochter: H. Schröder legs, ee Große Spezialiläten-Vorſtellung. 


Streng dezentes Familien⸗Programm. 
Aufang 8 Uhr. 
e * 


Ber Preiſe der Plätze: mi 
25 Pfg., Reſ⸗Platz 50 Big, Sperrſitz 75 Pfg. 


8 ——ů der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer fir Pommern. 
Am 25. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 132,00 bis 138,50, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 132,00 bis 143,00, 
Hafer 124,00 bis 135,00, Raps —.— bs 
—,— Rüben —, bis Kartoffeln 
Mark. 


—,— bis —,.— 

Platz Stettin (nach Ermiltelung): Roggen 
alt —.—. neu 138,00, Weizen 148,00, Ger ſte 
neu 143,09, Hafer neu 135,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —, 

Raps e bie 


2 . 2 


83 


fer N — 
—.—, Rübſen —.— bis —,.—, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mark. 


Etolp: Moggen 130,00 bis 134,00, Weizen 
145,00 bis 154,00, Gerſte 140,00 bis 145,00 
Hafer 120,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Kae’ 
toffeln 30,00 bie —.— Mark. | 
oggen 131,00, Weizen 


Roggen 141,00 bis — 


Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
——, Hafer 139,00 bie —,—, Saathafer 
— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —.— 


Mark. 
Platz Neu ſtettin: (Kornhaus notiz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,.— Hafer 


139,00 Mark. 
Anklam: 130,00 bis 140,00, 
Gerſte —, — bis 
—, Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln 


—.— bis —,.— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 131,50, Weizen 


Roggen 


144,00, = ——, Hafer 125,00, Rübſen 

Etralſund: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen —.— bis —.—, Gerſte 132,00 bis 
——. er 128,00 bis —,.—, Raps —.—. 
Rübſen ——, Kartoffeln 30,00 bis —.— 
Mark. | 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Oktober, 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
izen 152,00, Gerſte Hafet 


’ 


Platz Danzig: Roggen 125,00 bis 127,00, 
Weizen 152,00 be 155,00, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis 127,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Oktober gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. cht, Zoll 


Newyork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
8—ů— Weizen 180,75 Mark. 
2 Weizen 180,75 

a: Roggen 147,25 Mark, Weizen 
172,50 Mark. 
Niga: Roggen 146,25 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 3 


ö 24. Oktober. be 
(1. Produkt Terminpreife uſits 
Per Okto 9,70 G. 


per 
per Jauuar⸗März 9,72 ½ G., 9,77½ 
April⸗Mal 9,87½ G., 9,92½ B, 


Bremen, 24. Oktober. 
B. Sch niedriger. Wilcox 
in Tubs 38 rmor ſhield in Tubs 38 BE, 
andere Marken in Doppel ern 38% Pf. — 
Speck ruhig. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 26. Oktober. 
Kalt und trübe, vermehrte Niederſchläge. 


Waſſerſtand. ; 3 
Stettin, 25. Oktober. Im Revier 6,88 E 
Meter. i 
Soennecken’s 1 14. i 
riefordner : AMark 
F. SoruNECKEN . BONN . BERLIN . Uses 


Stadt⸗Theater. 


Freitag; II. Serie (gelb), Vereinskarte gültig. 1 


Der Mikado. 
Sonnabend: 5 Maria Stuart. 


Ermäßigte Preiſe. 


| Bellevue⸗Theater. 


. 2 11. 2 
Freitag: Zum 11. Male 


Gal dll, Ein unbeſchriebenes Platt. 


Sonnabend: Die Journaliſten. 
Kleine Preiſe. Bolz —— — Dir. Leon Reſemann | 
In Vorbereitung: 


Johannisfeuer. 


Sudermanns neueſtes Werl. i 
Die nächſte Aufführung von „Einſame Menſchen“ 
findet Sonntag Abend ſtatt. 


Concordia - Theater. | 


wer Halteitelle der elektriſchen Strakenbabı. 
eute T den 26. Oktober 1900, 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra- Vorſtellung. 
Engagiert find nur Specialitäten⸗Künſtler 1. Ranges. 
a der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. i 

Morgen Sonnabend : 2 3 

ser Specialitäten - Vorstellung. 4 
Nach der Vorſtellung: ' 

Vereins : Tanz : Kranjchen. a 
(Schiffszimmerer.) 


Centralhallen-Theater 


Nur noch kurze Zeit | 
Das seofartige i 
Dftober : nz | 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 4 
Centralhallen-Tunnel: 
Großes Doppel» Konzert bei freiem Entree » 


Stermg-Säle 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Grosse Speelalitkten-Vorstelleng. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Ps | 


* 


u a ͤmUt:ꝛͤů mf 


Juwelen, 
Goldwaaren, 
Silberwaaren, 
Damen- und Herren- 
Uhren, 
Hochzeits- u. Pathen- 
* Geschenke, 
Trauringe 


in allen Preisen vorräthig, 


| 
empfiehlt bei bekannt streng reeller 
Bedienung | 


Richard Barth, 


Juwelier, 


Schuhstr. 28. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder WW. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 3 

„Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 

Theodor ee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
angeſtr. 1. n 


8 Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle md vers nde unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 


fähigkeit Ta b 
von 8 , an. Extra ſtark 


gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 % an Goldene 
Damen ⸗Nemontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
0 %, aufwärts. E 

Effecetſtücke, beſonders für 
a geeignet, 30 bis 


und Deiorations Stücke mit 


= 


9 


Qualtta.⸗ 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſious⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
> mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. a n 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


„Ein Jeder. trage — x 
„Reform-Pincenez“ 
ö 3 Mark iuel. Gläſer. 

5 Paßt auf jede Naſe. 
Kein Drütten —, 
Pr. Crystall- Brillengtäsor 
390 Pf. v Stück ; 
(garautirt dieſelben, die anderw. 50 Pfg. 
und mehr koſten). 
Jede Reparatur ſofort. I; 28 
Unterſuchen der Augen umſonſt zwecks Anpaſſen richtiger 
5 Brillengläſer. 


Walter Kusanke, 


Paradeplatz 28 Fernſprecher 3124. 


Sänmmtliche 


Schutzmittel für Damen und Herren. Preis⸗ 
Kite franko. an 
8 M. Rudolph, Berlin 18. 


i 
3 
5 
5 
5 
8 
5 
3 
5 


Spanischer Portwein 


v per Biete 1,25 Mark nr 


fiehlt 
Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
e Koch, Eiſenach. 


0 


von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Breifen. 
Fifcherftrafe 11, 1 Tr. 
Da mein Sohn 8 Jahre an ‘ 


ser Fallsucht., a 


Krömpfen und Nervenleiden ſchwer 
gelitten, in kurzer Zeit jo geſund geworden iſt, daß 
er freiwillig als Sol dat diente, jo gebe ich aus 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
zandelt wurde. 10 „ für Antwort beifügen. 

- ulius Henschel, 


; Zechin b. Cüſtrin. 
Repräsentativen Herren 
gewährt Berficherungs - Aktien » Gefellichaft 


brillante Poſition. Feſte Speſen. Angebote 
unter E. R. 999 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz? 


Vertreter 


auf Mundwaſſer, großartige Neuheit. geſucht. 
Georg Thierbach. Dresden, lihlandſtr. 31. 


Lindenſtraße 28, 2 Tr., 
ſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 


und Zubehör zum 1 April 19 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


83 91 526 731 806 953 67 


Verkauf — 


ſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 


a — — 
4 N 5} 9 a 5 
SSE 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 24. Oktober 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 ME. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


61 (3000) 62 137 290 527 630 43722 825 1254 
440 93 512 65 (3000) 69 609 17.23 777 2048 167 302 
492 542 59 610 813 3053 (500) 347 562 739 875 81 
4390 532 798 5004 286 325 476 78 556 73 724 26 71 
77 88 843 956 04 6023 313 19. 604 (300) 12 38 62 
844 69 81 90 7010 31 214 88 456 74 718 8007 (300) 
103 204 87 385 457 59 517 (500) 25 891 99 923 9052 
(3000) 60 77 121 259 454 510 696 393 (3000) 981 (300) 

10248 84 358 81 501 73 737 808 92 915 11450 56 542 
679 92 708 41 87 913 12177 87 (1000) 90 223 48 (300) 
324 30 789 904 62 91 (3000) 131 5 244 68 392.427 
7:8 14 45 187 223 328 550 67 683 15013 60 67 108 
310 423 568 780 (1000) 858 16022 49 232 400 561 
640 58 794 96 819 60 995 (300) 17068 107 284 308 655 
(3000) 913 18080 112 87 253 442 74 588 729 (500) 35 
79 958 19030 182 7% 44 85 9) 627 06 

20045 300% 49 (3000) 353 (3000) 424 81 723 
865 68 932 21172 267 3 31 81 85 600 440 517 46 
649 786 22034 0 (1000) 101 316 (500) 519 625 91 
757 805 939 23018 02 169 213 (500) 369 83 611 73 
757 24198 (300) 99 289 322 434 77 687 882 23040 
221 85 94 512 700 55 64 832 26006 136 263 305 93 
(8000) 529 620 755 829 56 64 (300) 89 27030 157 
(500) 732 33 74 975 28098 120 39 414 16 30 99 553 
20031 75 127 90 287 92 700 

30124 300 (300) 482 (500) 592 691 914 36 66 (500 
31117 (1000) 512 91 669 943 32051 (300). 115 304 
431 91 561 644 (500) 712 914 40 (3000) 33315 66 89 
466 607 738 44 34086 204 433 516 613 99 853 (1000) 
74 960 (500) 86 35039 96 (3000) 359 591 824 92 
360’1 76 135 43 53 348 480 96 576 675 883 918 
37096 225 618 700 873 920 76 38021 33 39 204 97 
300 438-700 (500) 871905 3904 (300) 819 (300) 22 
45 931 60 

4007 8 216 359 511 47 704 827 53 41230 83 335 
92 442 52 564 (500) 82 608 923 4207 55 04 84 207 
310 43 (560) 466 736 938 43143 225 95 453 583 642 
714 69 82 871 79 44391 760 845 91 (1000) 45252 
61 416 610 12 707 95 813 46039 94 222 41 365 86 
456 (1000) 576 859 (500) 919 28 67 47186 600 40 
734 48008 (1000) 202 315 419 769 49475 644 734 
(1000) 57 818 80 


‚80016 182 28 350 23 565 78 90 646 50 714 842 48 
973 51101 48 295 411 798 888 923 52171 75.260 


419 80 775 92 843 51 (500) 96 53065 246 379 458 663 
740 61 54173 224 41 350 727 884 976 55215 37 
95 451 600 757 801 56 04 336 658 735 78 837 
949 57109 241 85 (3000) 339 97 405 43 (1000) 501 
742 849 925 58083 242 300 3 726 873 81 991 59264 
67 336 576 99 678 97 701 76 955 (1000) 

60231 351 70 813 942 61056 70 140 409 32 80 82 
64° 60 782 825 (1000) 90 62003 33 66 101 18 48 
(3000) 79 230 334 57 500° 63133 237 (3000) 507 
682 794 64115 64 87 321 45 (300) 596 663 83 813 944 
65020 96 260 84 598 661 85 778 822 63 81 (500) 962 
(300) 66166 81 342 423 503 828 998 67009 389 442 


64 500 70 71 790 68114 72 366 423 89 637 91 (300) 


705 44 892 69210 508 600 34 758 902 

70024 48 386 508 36 635 779 71232 99 577 613 
791 834 78 80 72063 71 04 263 88 386 93 (500) 482 
646 66 782 97 935 78 73107 21 15 61 62 32344474 
74263 301 400 489 824 
25027 47 67 267 82 317 6000 475 619 870 948 (3000) 


76008 56 104 73 234 327 507 (300) 719 21 921 600) 


56 77061 (1000) 218 714 877 83 902 (10%) 27 (500) 
78029 73 110 (300) 219 380 559 642 72 796 876 940 
7014 312 521 51 600 3 749 818 24 69 971 83 

80087 207 356 452 546 665 876 810 51 75 76 
627.60. 704:16 (300) 839 (1000) 8497 82177 305 447 


735 79 83006 200 542 (3000) 66 710 84 807 29 35 
71.8 924 40 84057 223 86 46 537 (3000) 645 772 


800 85242 36 87 (300) 405 41 94556 66 871 (3000) 
86026 67 (500) 354 475 (3000) 86 866 87036 48 91 


101 421 (1000) 761 90.8 4 88/65 83 306 89 544 76 


629 75 712 97 953 78 79 89161 256 393. (3000) 
44 612. (000 839 900 „ ? 

90142 30) 481 509 605 834 77 9100 83 120 79 
30) 316 403 44 523 93.680 927° 93 9211 80 133 


276 332 652 96 736.49 864 93199 21 37 (3000 
570.74 692 21 54 725 (309) 99 


60 N 94017 49 51 91 00.79 

94 15110 47 314 (3000) 6˙8 55 97 (309) 713 4 
825 95242 67 87 0 1300) 37 643 711 49 67 96051 
472 97002 85 174 (32000) 89 207 317 44 627 701 
) 27 58 (300) 82 800 31-007 83 98111 579 664 


(300) 
711 41 (1000) 90.972 99026 37 260 664 713.800 904 
1 . ir (io 66 “5 URN N f 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den. 


100530 101001 82 152 65 80 82 250 69 75 351 


640 80 
108 2 130 282 (3000) 382 498 512 48 74 80 666 93 
756 809 35 109011 49 393 487 98 558 671 80 (500 736 


M. Markiewiez, 


469 558 869 218019 21 49 


110021 204 26 23 337 218.50 47 (8000) 97 316 %% 


111080 167 218 757 800 38 949 56 11 95 196 271 
344 90 442 504 20 974 748 (5 933 (1000) 40 72 
(500) 113114 26 (300) 45 80 279 316 422 64 79 (500) 
644 797 857 975 114009 16 151 55 (1000) 217 59 645 
727 69 876 945 62 118126 296 (1000) 443 773 116122 
76 86 229 372 541 56 78 98 670 757 98 949 147023 


25 111 60 (500) 66 249 (300) 67 379 487 835 53 118010 88 55 


180 98 389 414 01000) 516 43 654 704 917 119213 
31 421 886 981 (3000) ; 

120034 212 49 498 722 26 (500) 64 121150 313 
85 437 45 549 86 93 673 (500) 122101 28 77 381 
400 50 525 38 653 85 719 70 819 22 948 123183 256 
309 547 611 743 842 59 124016 41 44 64 135 482 542 
66 601 10 (500) 88 911 39 (300) 125050 200 57 (300) 
376 494 5% (3000) 61 99 697 727 42 77 126249 
82 404 501 85 (300) 753 83 (3000) 845 928 (3000 
127250 76 333 46 50 97 616 927 128162 232 483 5 
501 30 637 49 87 852 973 129063 96 274 319 534 60 
78 678 777 902 

130131 54 560 626 57 733 868 928 56 131140 99 
204 398 (3000) 447 505 36 608 793 132006 8 82 187 
232 83 040 57 13315 (300) 63 254 344 905 33 60 
134141. (3020) 380 466 847 953 96 (500) 135043 335 
472 74 88 565 666 136373 524 659 (500) 773 810 37 
908 137403 618 88 712 848 (500) 70 1 3 90 131 
331 65 611 12 > 705 (500) 835 91 969 139567 77 


838-98-(500) 1 

140148 (500) 66 201 344 607 910 141066 105 9 307 
86 657 988 142229 337 502 803 985 143032 151 248 
86 335 73 76 56 629 87 (3000) 742 144151 94 206 
(500) 327 (3000) 442 582 768 92 145215 314 485 521 
62 828 (540) 36 57 (3000) 907 146135 501 27 72 607 | 
83 701.82 803 7 33 911 67 (3000 75 147034 327 84 
591 706 31-44 76 835 61 72 148045 263 369 421 617 | 
720. 833 61 907 149014 43 83 149 254 64 95 307 ö 

150101 (500) 221 597 630 151056 76 352 (3000) | 
444 505 623 81 734 78 152043 59 63 259 388 503 723 | 
802 933 69 83 153040 76 (500) 335 554 (3000) 749 | 
76.85 934 154044 54 291 93 555 632 65 98 850 
67 (300) 910 15 158101 75 255 488 790 156057 116 
44 256 (100) 842 0 76 87 (300) 96 588 685 786 90 | 
890 900 61 70 152037 64 214 474 536 854 955 9 | 
158511 17 19.52 456 524 92 (300) 770 959 85 159068 
111 55.264 74 337 60 712 834 82 973 (500) 

160136 267 462 (500) 571 (800) 888 (1000) 993 
161215354 446 580 162124 62 (1000) 64 272 80 352 
58.80 675 163003 10346 249 315 72 401 (500) 164206 
308 15 414 (500 168053 98 857 606 35 704 
911 71 16620 300 (500) 427 535 167075 101 242 319 
85 461 (89 728 56 72 972 168086 152 240 84 381 424 
38 752 980 169000 169 74 251 337 566 863 (800) 823 
70 (00) 944 60 (300) 

170179 200 36 539 913 171416 927 172055 274 527 
87 95 620 91 173017 122 274 931 74 174099 199 234 
(300) 551 (3000) 60 710 865 17507 58 336 89 469 75 
87 567 68) 869 126123 65 256 98 395 459 1200 521°: 
46 694 760 83 806 (3000) 84 177002 66 (1900) 184 
278 316 74 431 766 92 98 846 (3000) 94 Ti 76 
178112 "0 352 92 519 76 606 15 81 97 844 916 179025 | 
35 257 75 422 54 575 06 835 61.71 | 

180030 45 292 (500) 366 505 21 (500, 79 707 83 
875 040 181193 438 93 503 92 842 182325 93 448 
76 635 749 84 998 183035 336 (300) 90 400 43 546 
680 728 87 846 912 14 184005 17 135 205 56 80 
81 304 73 472 555 (500) 691 723 (300) 91 185012 
130 285 89 323 81 (1000) 480 5 553 (3000) 96 
665 810 70 90 186012 221 (500) 44 (300) 49 78 473 
514 89 687 795 882 187001 5 23 57 (800) 204:8 (300 
379 470 595 686 759 (300) 188033 259 457 87 558 
674.88? 973 84 189167 351 523 55 611 78 N 

190213 (1000) 30 90 565 (3009) 740 69 191196 815 ; 
90 973. 192036 324 94 (500) 466 555 768 876 956 
193096 131 291 732 (500) 854 194054 131 70 215 325 | 
91 702 97 734.58 195018 (300) 39 232 51- 324 450 | 
633 741 931 196004 193 619 47 98 (3000) 785 (1000) 
825 27 70 900 16 68 197029 138 42 83.297 (800) 351 
63 520 (3000) 686 750 64 938 65 69 198311 (300) 
RE 60 638 817 944 199057 130 235 443 812 
3 95 

200139 (500) 246 336 (300) 473 536 658 63 (390) 87 
802 25 963 69. 84 201099 181 392 531 69 (1000). 914 
65 202314 599 916 19 203254 95 (1000) 3 4 90 423 
(500) 546 (3000) 756 803 0 204162 216 17 81 361 
65.70 84 756 72, 910 90 205063 (300) 222 550 695 
2015340 466 719 (3000) 973 83. 207058 83 (500) 93 
(000) 257 432 593 848 920 208003 73 105 69 84 


"466 81 528 616 55 705 982 200282 376 473 587 760 


812 18 924 62 a l 

210505 (300) 712 74 99 839 70 917 211155 (500) 96 
222 337 612 839 915 (300) 212088 247 377 463 95 
514 703 213001 (300) 168 321 74 466 669 91 (500) 
774 926 214116 415 56 682 770 863 82 946 60 88 
215065 460 614 64 746 924 69 94 216050 58 95 158 
306 23615 16 877 924: 87 96 217110 247 348 (3000) 
204 540 00 525 71 


905 219008 73 180 381 (3000) 40 9 880 33 
Tas r ET RT 

220241 391 414 795 834 ) 221013 186 280 
495 657 707 916 32 222038 41 85 192 218 37 


641 710.898 223297 98 305 31 466 559 76 626 224114 
(300) 248 792 833 225360 426 (300) 31 


kauf. 


113 Zriedrichfer. Berlin. Friedrichſtr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 


el ganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


BE 
BES“ 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Es kommen zum Ausverkauf: 


Wohnzimmer, 
richtungen, Tauſende Teppiche, Portieren, Gardinen, Gaskrouen, Lampen, 


Hunderte Salon⸗, 


Wohnunes- u. Zimmer-Einrichtungen == 


und Schlafzimmer ⸗Ein⸗ 


Speiſezimmer⸗ Tafel ſerviee, 


Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 
Als beine: Belegenheitskäufe: 


Compl. eichengeſchnitzte Speiſezimmer⸗Ein richtung 
Compl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗ Einrichtung 
elegante Salon- Einrichtungen 
Schlafzimmer⸗ Einrichtungen ET RENT LH 

Feinſte Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, 


Compl. 
Compl. 


Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. 


Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, 


— * 555446 


an 
an, 
an, 
an 


von Ml. ‘ 
Buffets, Schreibtiſche, 
welche jetzt ausgeſucht 


werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 


jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, 


Für unbedingte Gediegemheit übernehme ich eine fünfjährige Garautle. 
daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


„Berlin, 


: Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


Petroleum-Motore und L 


" sowie Motore für Gas, Benzin ste. 
mm allen Grössen prompt lieferbar! 


‚Weitgehendsto Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


. Complette Dreschsätzel « «+» 
1 Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco 
- j Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 

- Stettin, en — 


Das lang⸗ 


ocomobilen 


— 


— — 


senktranse 8. 


‚55 507 878 904. 3182 262 
‚43 53 59 773 (1000) 886 


808 39 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 24. Oktober 1900. Mach m.) 


Nur die Gewinne über 290 Mk. sind in Parentheſen beigefügt, 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


(8000) 554 74.654 57 834 66 945, 1035 (1000 
00) 167 256 517 25 85 717 86 916 47 70 
(100. 0) 2007 23 64 168 69 (1000) 90 93 327 88 419 
ms 
5 N 64 259 484 91 
60 €8 954 (500 65 8020 235 da 393 4 404 505 604 
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Fordern Sie 8 
gell. noch vor Inkrafttreten der vor- 
aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
far Schaumweine die Francozusendung a 

unserer Special⸗ Offerte 

für moussirende Meine 

zu ermässigten Preisen 


m. Kempinski 8 C 


Wein Gross-Handlung m 
Berlin W., Eeipzigerstr. 25. Jg 


ri-Briket-Pabrik-Einrichtuin 


in bewährter Ausführung - 
und für kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Bisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Bra 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Br 
leistung von mehr als 300 000 Doppel 
Eine Torfbriketfabrik nach diesem Sy: 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht un 


— Analysen — Torfbriketirungsvers 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt, 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen 


Zeitzer Bisengiessere 


steme 


g m Brikets. 


Actien-Gesellschaft zu Zeitz, 


(Provinz Sachsen). 
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Käſe⸗Vertretung! 


ür hieſigen Platz und Umgebung wird von 


ihrer Fab kate als 


Limburger-, Schweizer- 
echte feinſte Allgäuer 


unter günſtigen Bedingungen Au engagiren geſucht 


ein ſolider, tüchtiger Ver treter 


wilh. Nusser, 


einer leiſtungsfaͤhigen Firma zum Vertrieb 


und Emmenthaler Käse, 
Waare, uR 


Ulm a. Donau, 
Käſelager. 


384 459 (500) 574 852 116019 226 887 


954 118012 158 305 58 90 455. 
12 714 84 95 119131 207 89 (500) 97 378 00 


‚„ 13% 100 900 


unkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
iketpressen mit einer Jahres- 


haben wir im Jahre 1891 in Trinowka bei 
d arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
uche — Torf-Verkokungsversuche, werden in ungerer 
— Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 
ostenlos. 


i und Maschinenbau- 


— — 


